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Woche 43

Schlemmen, feiern, 
einkaufen
Mit der Kirbe in der Ortsmitte von Degerloch findet   
drei Tage lang das größte Fest des Jahres statt

»  Kunst: Ein Projekt des Wilhelms-Gymnasiums  
setzt jetzt ganz Degerloch in Szene

»  Kultur: Was wären Vereine ohne ihre  
verdienten Mitglieder? Ehrungen beim TuS

»  Kriminalität: Die Zahlen, Daten und Fakten  
zeigen: Im Stadtbezirk lebt es sich sicher
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„Wir lassen Sie nicht
im Regen stehen!“

Handwerkstraße 62 • 70565 Stuttgart
Tel.: 0711/806 23 90 • Fax: 0711/806 23 92

www.beck-dach.de

Steildächer
Flachdächer
Reparaturen

Flaschnerei
Dachfenster
Gerüstbau

Thailändisches Restaurant
& Cocktails

Wir sind für Sie da!

Telefonische Best
ellung

und Abholung vo
n

Mo.– Fr. 12.00–14.30 Uhr

und 18.00–23.00 Uhr

Sa., So. und Feier
tage

18.00–23.00 Uhr

Reutlinger Straße 1
70597 S-Degerloch
Tel. + Fax 7207958
www.lilavadee.de

Rubensstraße 23, 70597 Stuttgart
Telefon 0711 976570
stuttgart-degerloch@lbs-sued.de

Ihre Baufinanzierer!

Zvonimir JelusicDenis Deisser

Anwaltskanzlei
Dr. Olaf Kieschke

Rechtsanwalt | Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

Phone: +49 (0) 711 6337960
Fax: +49 (0) 711 6337963
Mail: drkieschke@googlemail.com

Franziskaweg19 | 70599Stuttgart-Birkach |www.drkieschke.de

Löffelstraße 44
70597 Stuttgart (Degerloch)
Telefon 0711/16177-0
Telefax 0711/16177-511
stuttgart@kp-recht.de
www.kp-recht.de

Bernhard Kunath
- Bau- und Architektenrecht
- Grundstücksrecht
- Wohnungseigentumsrecht

Marc-D. Hartmann
Fachanwalt für Arbeitsrecht
- Arbeitsrecht
- Erbrecht
- Familienrecht

Arnold Oppermann
- Bank- und Kapital-
- marktrecht
- Urheberrecht

Ralf Lächler
Fachanwalt für Medizinrecht

- Arzt- und Zahnarztrecht
- Arzthaftungsrecht
- Forderungsbeitreibung

Dr. Sebastian Seyfarth
- (Gewerbliches) Mietrecht
- Haftpflichtrecht
- Berufshaftungsrecht
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Ulrike Scheible
Fachanwältin für Medizinrecht
- Gesundheits- und Schaden-
ersatzrecht

- Versicherungsrecht

 Gartengestaltung  Gartenpflege
 Rückschnitt und Baumfällarbeiten Wege und Mauern
 Erd- und Baggerarbeiten  Rollrasen

Telefon 0711 9768960
www.fischergartenbau.de
anfrage@fischergartenbau.de

Wächst Ihnen Ihr Garten über denKopf?

 Gartenpfl ege   
Seit über 30 Jahren

Öffnungszeiten: Mo. – Sa. 9:00 – 13:00 UHR | Mo. – Fr. 14:00 – 18:00 UHR

Ihr kompetenter Partner

in allen Fragen der IT

Systemhaus
Netzwerk
Server
Software
Seniorenfreundlich

Beratung
Fachwerkstatt
PC-Reparatur
Drucker
Datenrettung

Fon 0711 76 33 81
Fax 0711 765 38 24
info@edicta.de
www.edicta.de

edicta GmbH
Mittlere Straße 8
70597 Stuttgart-Degerloch

Seit über
35 Jahren

vertrauensvoll
und kompetent

im Dienst unserer
Kunden

www.nussbaum-medien.de

Chiffre-Anzeigen
Wichtige Information des Verlags

Sie möchten auf eine Chiffre-Anzeige antworten?

Bitte vergessen Sie nicht, die Chiffre-Nr. anzugeben.
Nur so können wir Ihr Interesse schnell an den
Inserenten weiterleiten.
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Veranstaltung am 02.11.23 ab 18.00 Uhr in der Rubensstraße 2 zum Thema
PV-Anlage & Wallbox. Dieses Mal mit Andreas Etterer von Premerium
GmbH. Er verfolgt seit 2020 die Vision Gebäude zu elektrisch unabhängigen
Komplexen mit eigener Stromerzeugung zu transformieren.

0711 400 40 110 • giese-immobilien.de
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ERSTE SEITE  DJ

AUS DEM INHALT

Läuft bei ihm
Guido Dobbratz

Ausgerüstet mit ei-
ner neuen Hü�e, 
stellt sich Deger-
loch-Journal-Autor 

Guido Dobbratz kün�ig neuen 
sportlichen und sportjournalis-
tischen Herausforderungen.

Seite 4 

Jonny Cash kassiert
Metzgerei Häfele
Mit der Übernahme der Metzge-
rei Cantz in der Epplestraße hat 
der neue Besitzer Häfele auch 
ein bargeldloses Bezahlsystem 
für die Kunden eingeführt. 

Seite 12 

Minigärtner
Schulprojekt
Jungen und Mädchen der Filder-
schule versuchen sich in einem 
Projekt als Nachwuchsgärtner. 
Einstiegsthema waren Äpfel. Das  
Projekt ist eine Initiative von Bet-
tina Grä�n Bernadotte von der 
Insel Mainau im Bodensee. 

Seite 14 

Sportliches Ehepaar
Lars und Pauline

Im Hockeyteam des 
HTC Stuttgarter 
Kickers geht ein Ehe-
paar aufs Eis. Torhü-

ter Lars Kleikemper und Stürme-
rin Pauline Bühner tragen den 
gleichen Dress – und Eheringe.
 Seite 26 

Titelfoto: Kaier
Titelfoto klein: Scherer

Sicher ist sicher
Liebe Leserinnen und Leser,
viele werden es kennen, dieses leichte Unbehagen, das einen beschleicht, 
wenn die Dunkelheit hereinbricht und der Weg durch eine nur spär-
lich beleuchtete Gasse oder eine schummrige Unterführung führt. Hat 
da etwas im Gebüsch geraschelt? War das ein Schatten, der da entlang-
huschte? Da greift man die Handtasche fester, beschleunigt den Schritt 
und ist erleichtert, wenn die Wohnungstür ins Schloss fällt. Endlich sicher.

Allerdings ist das mit der Sicherheit so eine Sache. Das hat einmal mehr die polizeiliche 
Kriminalstatistik für das vergangene Jahr gezeigt. Ulf Dieter, der Leiter des Polizeireviers  
4, das auch für den Stadtbezirk Degerloch zuständig ist, hat in der Sitzung des Bezirksbei-
rats anhand der Zahlen nachgewiesen, dass es einen großen Unterschied zwischen dem 
subjektiven Sicherheitsempfinden und der objektiven Sicherheitslage gibt. In der Theo-
rie heißt das, dass diejenigen, die am meisten Angst haben, Opfer einer Straftat zu werden, 
am wenigsten gefährdet sind, die Sorglosesten hingegen am ehesten Opfer werden. In der 

Praxis zeigen die Zahlen der Polizei 
für Degerloch, dass etwa Raubstraf-
taten zumeist junge Leute bei Fuß-
ballspielen auf der Waldau betreffen. 
Ältere Damen müssen sich dagegen 
auch nachts am Albplatz oder in der 
U-Bahn keine Sorgen machen.
Bei einem Tatbestand sollten gera-
de bei älteren Menschen allerdings 
die Alarmglocken läuten. So kommt 
es auch im Stadtbezirk immer wie-
der vor, dass Senioren durch Schock-
anrufe in Angst und Schrecken ver-
setzt, unter Druck und in der Folge 
um viel Geld gebracht werden. 

Eine sichere Wohnung gehört zu den Grundbedürfnissen des Lebens. Und da sind einige 
Vorkehrungen zur Verbesserung der Sicherheit möglich. Mit dem Beginn der dunkleren Jah-
reszeit beginnt nun wieder die Hauptsaison der Wohnungseinbrüche. Die Einbrecher sind 
hochmobil, sie sind geschickt und sie sind schnell. Ein gekipptes Fenster im Erdgeschoss 
genügt, in Sekunden ist der Familienschmuck perdu. Die verkehrsgünstige Lage des Stadt-
bezirks an der B 27 und nahe der Autobahn trägt ihren Teil zur Attraktivität für Einbrecher 
bei. Die Polizei rät zur Wachsamkeit.

Stets wachsam ist auch die Freiwillige Feuerwehr Degerloch-Hoffeld. Die ehrenamtlichen 
Kräfte sind Tag und Nacht bereit, sich für die Sicherheit und zuweilen für Leib und Leben 
der Degerlocher einzusetzen. Allein im vergangenen Jahr wurden sie 148 Mal alarmiert. Die-
ses Engagement ist nicht selbstverständlich und kann nicht genug gewürdigt werden. Am 
kommenden Wochenende veranstaltet die Feuerwehr nun die Kirbe. Ein Besuch, verbun-
den mit einem Dank an die Einsatzkräfte, ist mit Sicherheit lohnenswert. 

Peter Stotz
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DJ ZUM EINLESEN

Der Fotograf der Königin
1965 war Königin Elisabeth 
II. von England zu Besuch in 
Deutschland, dabei besuchte sie 
auch Degerloch. Bruno Hermle, 
damals ein zwöl�ähriger Bub aus 
dem Holzhaus im Wacholderweg, 
war mit seiner Kamera vor Ort. 
Für das Degerloch Journal hat er 
sein Fotoalbum geö�net.

Man kann es sich heute kaum 
noch vorstellen: Eine Königin 
fährt im o�enen Wagen übers 
Königsträßle, Menschen ste-
hen Spalier und fotogra�eren. 
Bruno Hermles Fotos geben 
einen guten Eindruck davon: 
„Ich stand nur ein paar Meter 
entfernt und konnte ganz ein-
fach fotogra�eren“, erzählt der 
heute 71-Jährige und zeigt auf 
die Schwarz-Weiß-Aufnah-
men in seinem Album, die 
Queen Elisabeth und neben 
ihr Bundeskanzler Kurt Georg 
Kiesinger im o�enen Pullman-
Mercedes zeigen. Das war auch 
der erste große Einsatz seiner 

Kamera, die er zur Kommuni-
on geschenkt bekommen hatte. 
Die Eltern hatten den Jungen 
rechtzeitig zum Fotogeschä� 
Hodina geschickt, um genü-
gend Filme für dieses einzig-
artige Ereignis zu kaufen. 
„Das war schon sehr aufre-
gend“, erinnert er sich, der 
Stunden vorher seinen Platz 
am Wegrand eingenom-
men hatte, um gute Sicht zu 
haben. Die Tage danach stand 
er ebenso im Mittelpunkt. In 
der Schule musste er ein paar 
Mal von seiner Begegnung mit 

einer echten Königin erzählen. 
Aufregend war es dann auch, 
auf die Entwicklung der Fotos 
zu warten. Und kürzlich wurde 
Hermle wieder an das Ereignis 
erinnert – als er im DJ von der 
„Legende“ las, dass man die 
braunen und unansehnlichen 
Wiesen auf der Waldau mit 
grüner Farbe besprüht habe, 
um königlichen Augen Ange-
nehmes zu bieten. „Das war 
keine Legende“, widerspricht 
er. „Das ist wirklich so gesche-
hen. Ich stand ja direkt dane-
ben.“   (Barbara Scherer)

Bruno Hermle und seine Fotos aus dem Jahr 1965 Fotos: Scherer

Saubere Sache
»Stadtbezirk. Der Eigenbetrieb 
Abfallwirtscha� Stuttgart (AWS) 
hat im vergangenen Sommer 
eine repräsentative Umfrage zur 
Stadtsauberkeit durchgeführt. 
Die Ergebnisse der Studie bele-
gen eine insgesamt hohe Zufrie-
denheit der Bürger mit der Sau-
berkeit in der Stadt. Tendenzi-
ell erhalten die Ausflugsziele 
im Stadtgebiet und die eige-
ne Wohngegend der Befragten 
bessere Bewertungen als die 
Innenstadt. Der Stadtbezirk 

Degerloch schneidet dabei in 
der Bewertung durch die Bür-
ger sehr gut ab und steht mit 
89 Punkten gemeinsam mit 

Weilimdorf auf Platz drei der 
Tabelle hinter Plieningen mit 
92 und Hedelfingen mit 91 
Punkten. (pst)

LEUTE

Runderneuert
Den bekann-
ten Degerlo-
cher Sportjour-
nalisten und 
M i t a r b e i t e r 
des Degerloch 

Journals, Guido Dobbratz, sieht 
man derzeit an Krücken durch 
den Ort laufen. „Das ist aber nur 
eine vorübergehende Erschei-
nung“, sagt der Sportjournalist. 
Er hat jüngst seine dritte Hü�-
operation hinter sich gebracht. 
„Zwei mal links vor ein paar Jah-
ren, jetzt auch rechts“, erzählt 
Guido Dobbratz, der gerade sehr 
eifrig in der ambulanten Reha 
an seiner Mobilität arbeitet. „Ich 
bin jetzt praktisch runderneuert“, 
scherzt er. 
Kickers-Fan Dobbratz schreibt 
nicht nur sehr kenntnisreich über 
Sport, er ist auch über Jahrzehn-
te selbst aktiver Sportler gewesen, 
als Einkunstläufer, als Eishockey-
spieler und Tennisspieler – das 
aktive Sporteln in der Vergan-
genheit forderte allerdings sei-
nen Tribut. Außerdem sitzt Gui-
do Dobbratz noch im Ehrenrat 
der Stuttgarter Kickers.   (ba) 

AUFGESCHNAPPT

„Aus Polizeisicht ist ein 

gekipptes Fenster 

ein offenes Fenster“

Ulf Dieter, Leiter des Polizeipräsidiums 
Möhringen, anlässlich der Vorstellung der 

Kriminalstatistik von 2022

Bruno (rechts) vor Foto Hodina

Königin und Kanzler 

Zuschuss für Vortrag
»Geschichtswerkstatt. Der 
Bezirksbeirat hat in seiner jüngs-
ten Sitzung der Geschichtswerk-
statt Degerloch einstimmig 
einen Zuschuss von knapp 750 
Euro für eine Vortragsveranstal-
tung in der Alten Scheuer mit 
dem Historiker Wolfgang Niess 
zum �ema „Der 9. Novem-
ber – ein deutscher Schicksals-
tag“ gewährt. Das Bezirksbud-
get für das laufende Jahr ist mit 
rund 35.000 Euro noch immer 
sehr gut ausgestattet. Verei-
ne oder Organisationen kön-
nen auf Antrag aus dieser Kas-
se Zuschüsse für besondere Vor-
haben oder Aktivitäten gewährt 
werden. Bezirksvorsteher Colyn 
Heinze hatte bereits mehrmals 
betont, dass das Geld anders als 
in der Vergangenheit nicht in das 
kommende Jahr übertragen wer-
den kann. (pst) Degerlocher stehen Spalier. 



Mitglieder im Gewerbe- und Handelsverein Degerloch

Handwerk in Degerloch

Informieren Sie sich
auch über unseren
Wohlfühl- und Well-

ness-Bereich

Informieren Sie sich
auch über unseren
Wohlfühl- und Well-

ness-Bereich

Über 75 Jahre
Erfahrung

☛ Sanitäre Anlagen
☛ Zentralheizungsbau
☛ Lüftungsbau
☛ Gießanlagen und Regenwassernutzung
☛ Badkomplettrenovierungen aus einer Hand
☛ Bauflaschnerei und Blitzschutz
☛ Komplettkundendienst
Große Falterstraße 26 · Stuttgart-Degerloch
Telefon 0711-76 96 21 0 · Fax 0711-76 96 21 11
info@adis-haustechnik.de · www.adis-haustechnik.de

Haustechnik GmbH

weinmann
Sanitäre Anlagen

Bauflaschnerei
Gasheizungen

Solaranlagen

Volker Weinmann
Julius-Hölder-Straße 52

70597 Stuttgart-Degerloch
Telefon 0711 / 7 22 27 56 oder 70 45 54

Fax 0711 / 7 28 83 04

Volker Weinmann
Julius-Hölder-Straße 52
70597 Stuttgart-Degerloch
Telefon 07 11 / 7 22 27 56

Sanitärtechnik
Blechbearbeitung
Gasheizungen
Solaranlagen

mit Flüssiggas-Abhollager

Elektro-Harak
Elektroinstallationen · Sat- und Antennenanlagen

·Sprechanlagen
Netzwerktechnik · E-Check

Reutlinger Straße 129 70597 Stuttgart-Degerloch
Telefon 76 44 18 Telefax 765 32 07 E-Mail: elektro-harak@arcor.de

Photovoltaik-/Solar-Anlagen

info@elektro-harak.de

Seit 50 Jahren in Degerloch

 0711 7676055 giese-stuttgart.de 

Davon müssen Sie
nicht träumen ...

... wir realisieren auch
Ihre Bad-Träume !

 0711 7676055  giese-stuttgart.de 0711 7676055  giese-stuttgart.de

Leistungsstark und kompetent

Gute Gründe sich für uns zu entscheiden:
•kurze Wege
•fachkundige Beratung
•freundliche Bedienung
•bester Service vor Ort ...
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DJ  ZUM EINLESEN

LEUTE

Bezaubert
Er ist ein begna-
deter Tänzer, 
Choreograf und 
Leiter der von 
ihm gegründe-
ten Gauthier 

Dance Company. Eric Gauthier 
ist gebürtiger Kanadier, der seit 
vielen Jahren in Degerloch lebt. 
Er ist nicht nur auf der Bühne 
zu bewundern, sondern auch im 
Fernsehen. 
Die zweite Sta�el der SWR-
Dokuserie „Dance Around the 
World“ ist nun vollständig. Gast-
geber Gauthier stellt nach Lon-
don im August nun die boo-
menden Tanzszenen in Havanna 
und in seiner kanadischen Hei-
matstadt Montréal auf 3sat am 
Samstag, 4. November, um 21 
Uhr (Kuba) und 22 Uhr (Mon-
tréal) vor. Im Anschluss sind 
sämtliche drei Folgen der Sta�el 
ein Jahr lang in der ARD-Media-
thek abru�ar. Außerdem wurde 
Gauthier Dance von einem Fach-
magazin zur „Company des Jah-
res“ gewählt, die bezaubert.  (pb)

„Da ist doch was faul“
Das Kunstprojekt am Wil-
helms-Gymnasium gewann 
so viel Eigendynamik, dass 
es zwei Wochen lang an zahl-
reichen ö�entlichen Orten 
im Degerlocher Ortskern zu 
sehen sein wird.  

Realisiert werden konnte das 
ambitionierte Projekt zum �e-
ma Vergänglichkeit von 40 
Schülerinnen und Schülern der 
Oberstufe durch eine Förde-
rung von 3.000 Euro durch das 
Kinderbüro Stuttgart. Die Idee 
stammt von der Kunstlehre-
rin Sarah Brenner, die die bei-
den Basiskurse im vergange-
nen Schulhalbjahr experimen-
tell unterrichtete. Stolz sagt sie 
über die 17- bis 19-Jährigen: 
„Sie sind über sich selbst hin-
ausgewachsen.“
Die Zusage für die Förderung 
kam erst Ende Juli, dann ging es 
Schlag auf Schlag. Kostenvoran-
schläge mussten erstellt werden, 
Kontakte geknüp�, eine Ver-
nissage organisiert, Ö�entlich-
keitsarbeit gemacht, Führun-
gen überlegt, Genehmigungen 
eingeholt und Versicherungen 
abgeschlossen werden. Schließ-
lich sind die Arbeiten in Läden, 
Einrichtungen, Büros, an einer 
Tankstelle und an Bauzäunen zu 
sehen. Flyer und Plakate muss-
ten gestaltet und gedruckt wer-
den. Ein Audioguide wird über 
einen QR-Code abru�ar sein, 

ein Quiz für Fün�- und Sechst-
klässler verspricht nette Preise.
Das alles haben die Schülerin-
nen und Schüler unter Anlei-
tung ihrer engagierten Lehrerin 
auf die Beine gestellt, die sagt: 
„Das ist etwas Besonderes, den 
normalen Unterrichtsrahmen 
sprengt es.“ Sarah Brenner, die 
seit drei Jahren am Wilhelms-
Gymnasium unterrichtet, woll-
te weg vom „schulischen Erle-
digen“, hin zu etwas Sinnsti�en-
dem, das die Kursteilnehmen-
den genauso emp�nden. „Es ist 
wie ein Hobby geworden.“
Durch den engen Ortsbezug 
wurde das Projekt auf eine 
andere Ebene gehoben. Die 
Kunst kommt zu den Menschen, 
Begegnung und Gespräche sind 
ein wesentliches Element der 
Konzeption. Das Umfeld mit 
anderen Augen sehen, ist eine 
Chance, wenn die Metzgerei 
Widmayer zum „�ktiven Gra-
natapfeltatort“ wird. 

Mit einer raumfüllenden Ins-
tallation rund um die Avocado 
wird der ehemalige Blumenla-
den bei Edeka bespielt. „Spieg-
lein, Spieglein an der Wand, 
wer ist der Schönste im ganzen 
Land“, heißt die Arbeit in einem 
Friseursalon. 
Bei Bäcker Schrade gibt es einen 
Apfelautomaten. „Von Ameisen 
und Äpfeln“ erzählt die Fotogra-
�e im Kindergarten Mariä Him-
melfahrt. In der Löwenapotheke 
wird ein Video gezeigt. 
Eisdiele, Weltladen, Sport Katz-
maier, ein Architekturbüro und 
die Filderschule samt Schulgar-
ten sind mit im Boot. Zu allen 
Arbeiten gibt’s Begleittexte mit 
Erklärungen. (Petra Bail)
• Infos: „Die Schönheit der Ver-
gänglichkeit – Da ist doch was 
faul“, Freitag, 17. November, bis 
Freitag, 1. Dezember, zu den Ö�-
nungszeiten der Einrichtungen. 
Vernissage am 17. November, 15 
Uhr, am Wilhelms-Gymnasium

Das Plakat zum Kunstprojekt 

„Von Äpfeln und Ameisen“ erzählt diese Arbeit. Fotos: Brenner

Vorerst kein Zuschuss
» Bezirksrathaus. Der SV 
Ho�eld wird zunächst keinen 
Zuschuss aus dem Bezirksbud-
get erhalten. Der Bezirksbeirat 
hat den Antrag des Vereins in 
seiner jüngsten Sitzung nach län-
gerer Diskussion zurückgestellt, 
da der Verwendungszweck für 
die Mittel zu vage formuliert sei. 
Der SV Ho�eld hatte einen 
Zuschuss in Höhe von rund 
5.300 Euro beantragt, die er für 
die Bescha�ung von Materiali-
en „zur Durchführung der ein-
zelnen Sportarten und zur siche-
ren Au�ewahrung im Material-
raum“ benötige. Das Gremium 
sah dabei allerdings Probleme, 
da keine Vorteile für den Bezirk 
zu erkennen seien, vertag-
te einen Beschluss und bat den 
Verein, seinen Antrag zu präzi-
sieren. Der SV Ho�eld will ihn 
nun in der Novembersitzung des 
Gremiums erneut zur Entschei-
dung vorlegen. (pst) Schüler beim Endspurt für das Ausstellungsprojekt 

Fo
to

: J
. B

ak



Mitglieder im Gewerbe- und Handelsverein Degerloch

Handwerk in Degerloch

Klaus Rück und Robin Rück GbR
www.elektro-rueck.de
info@elektro-rueck.de
Telefon 0711 5390830

Beratung
Installation
Kundendienst

Klaus Rück: 0172 2657423 • Robin Rück: 0176 57603480

Erwin-Bälz-Str. 33 · 70597 Stuttgart-Degerloch
Telefon 0711/763333 · info@elektromader.de

Peter Mader
Elektro-
Installationen
Kundendienst

Häusleweg 11 · 70597 S-Hoffeld
Tel. 0711/710747 · Fax 6339839

Handy 0171/4393091

Planung
, Gestaltung und Pfege von Hausgärten

Garten- und
Landschaftsbau

Ralf Götz
Gärtnermeister

Malerarbeiten • Tapezierarbeiten • Wohnraumgestaltung

Schimmelsanierung
mit

TÜV-Zertifikat

für Ihr Zuhause
Neue Fenster

www.glaserei-frech.de

70597 S - Degerloch
07 11 - 76 07 66

Behaglich wohnen im Winter

Seit

1841

Julius-Hölder-Str. 22 Tel. 7280848
70597 Stuttgart-Degerloch schreinerei.wais@yahoo.de

Schreinerei
Möbelrestaurierungen
Gebrüder Erich u. Walter

Degerloch... der lebendige
und attraktive Einkaufstreffpunkt
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DJ  IM BLICKPUNKT

Buntes Treiben in der Ortsmitte
Die kommenden Tage steht ganz im Zeichen der Degerlocher Kirbe – das größte Fest der Saison bringt  
Trubel, Unterhaltung, Budenzauber und den verkaufsoffenen Sonntag ins Ortszentrum

» von Barbara Scherer
Degerloch feiert sich selbst: Die 
Degerlocher Kirbe wird in die-
sem Jahr von Samstag, 28. Okto-
ber, bis Montag, 30. Oktober, 
veranstaltet. Die Kirbe lockt mit 
Schaustellern, einem verkaufs-
o�enen Sonntag und Aktivitä-
ten der Degerlocher Feuerwehr 
Klein und Groß auf den Fest-
platz rund um das Degerlocher 
Bezirksrathaus und in die Räum-
lichkeiten des angrenzenden 
Feuerwehrhauses in der Leinfel-
dener Straße 65. Die Veranstal-
tung der Freiwilligen Feuerwehr 
Degerloch-Ho�eld, dem Gewer-

be und Handelsverein (GHV) 
Degerloch wird am Samstag um 
11.30 Uhr mit einem ökumeni-
schen Gottesdienst und musika-
lischer Untermalung durch den 
Degerlocher Posaunenchor im 
Feuerwehrhaus erö�net.

| Drei Organisationen 
stellen die Kirbe 
auf die Beine

Im Übrigen sind alle Besucher 
und Besucherinnen täglich 
jeweils ab 11 Uhr zu herbstli-
chen Speisen, wie selbst gekoch-
tem Sauerkraut, Schupfnudeln, 

Schlachtplatte und Flammku-
chen, sowie frisch gezap�em 
Bier im Feuerwehrhaus einge-
laden. Das „Stauferland Duo“ 
will in der Fahrzeughalle täglich 
das Publikum mit Gitarre und 
Akkordeon musikalisch unter-
halten und für echte Weindor-
fatmosphäre sorgen.
Party ist angesagt am Samstag-
abend als auch am Montagabend 
wenn jeweils ab 21 Uhr die mitt-
lerweile  schon legendäre Blau-
lichtbar ö�net. Dort erwartet 
die Gäste neben Longdrinks und 
Cocktails eine Party mit „Mixed 
Music“ bis spät in die Nacht. 

Am Sonntag ö�nen von 12 Uhr 
bis 17 Uhr neben den Fahrge-
schä�en und der Feuerwehr 
auch die Degerlocher Geschä�e 
ihre Türen und laden zum ver-
kaufso�enen Sonntag ein. Am 
Nachmittag des Sonntags gibt es 
selbst gebackenen Kuchen und 
frischen Ka�ee. Der Erlös aus 
dem Verkauf von Ka�ee und 
Kuchen kommt unmittelbar der 
Jugendfeuerwehr zugute. Er dient 
den Jugendlichen zur Finanzie-
rung des einwöchigen Zeltla-
gers. Wie bereits in früheren Jah-
ren lädt die Feuerwehr am Mon-
tagmittag zwischen 11 und 14 
Uhr zum Mittagstisch ein. Das 
soll schnell und  unkompliziert 
ablaufen. Aufgrund des großen 
Platzangebots im Feuerwehrma-
gazin kann man ganz ohne vor-
herige Reservierung vorbeischau-
en. Hauptgerichte werden zum 
vergünstigten Preis angeboten, 
sodass die Küche im Büro oder 
zu Hause kalt bleiben kann, heißt 
es. Daneben locken an allen drei 
Tagen Schausteller mit Boxautos, 
Karussell, Wur�ude und Süßig-
keitenverkauf zum Rummel auf 
den Agnes-Kneher-Platz.
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Degerloch feiert sich selbst: drei Tage Kirbe. Foto: StotzGeschäfte öffnen am Sonntag.
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Die Feuerwehr präsentiert sich und lädt ein.  Foto: ik
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Degerlocher Kirbe

Anzeigen

Voll im Einsatz
» Freiwillige Feuerwehr. Die 
Mitglieder der Freiwilligen Feu-
erwehr Degerloch-Ho� eld legen 
sich für die Kirbe mächtig ins 
Zeug. Für den gesamten Festbe-
trieb, inklusive Auf- und Abbau, 
werden fast eine Woche lang 
nahezu 100 Helfer unterwegs 
sein, wie Abteilungskomman-
dant Tizian Seidle berichtet. 
Die Ehrenamtlichen kommen 
aus den Abteilungen der akti-
ven Wehr, der Jugendfeuerwehr 
und der Altersgruppe, unter-
stützt von ihren Angehörigen 
und Freunden.  
Ihre Arbeit, das Fest in Deger-
loch am Laufen zu halten, ver-
richten sie teilweise im Drei-
Schicht-Betrieb. So werden alle 
Speisen vor Ort frisch zuberei-
tet. Daneben hält die Wehr rund 
um die Uhr die Einsatzbereit-
scha�  aufrecht und gewährleis-
tet somit durchgehend die feu-
erwehrtechnische Sicherheit des 
Stadtbezirks.  (ba)

Der neue Rüstwagen ist da
Zur diesjährigen Kirbe wird 
auch der neue Rüstwagen der 
Freiwilligen Feuerwehr vorge-
stellt. 

Im Anschluss an den Gottes-
dienst wird der neue Rüstwagen 
feierlich in Dienst genommen, 
wie Abteilungskommandant 
Tizian Seidle ankündigt. Be-
reits im vergangenen Jahr ist ein 
neuer Einsatzleitwagen in Be-
trieb der Abteilung genommen 
worden. Beim „RW-HG“ (Rüst-
wagen – Hochgeländegängig) 
genannten Lkw handelt es sich 
um ein modernes und hoch 
spezialisiertes Einsatzfahrzeug 
auf Basis eines Vier-Tonnen-
Unimog-Fahrgestells. Der Wa-
gen ersetzt den deutlich in die 
Jahre gekommenen Rüstwagen 
1, bei dem es sich um einen 
kleineren Unimog mit Erstzu-
lassung im Jahr 1985 handelte. 

Das Fahrzeug verfügt über 
schwere Ausrüstung zur techni-
schen Hilfeleistung und kommt 
damit insbesondere bei schwe-
ren Verkehrsunfällen zum Ein-
satz. 
Darüber hinaus ermöglicht 
das landesweit bislang einzig-
artige Fahrzeug mit seiner Ge-
ländegängigkeit den Einsatz in 
schwer zugänglichem Gebiet, 

wie Wäldern, Überschwem-
mungsgebieten oder Trüm-
merfeldern. Weiterhin verfügt 
der Rüstwagen über eine Seil-
winde für schwere Lasten. Das 
Einsatzspektrum erstreckt sich 
über Stuttgart hinaus. Die Ma-
schinisten der Abteilung De-
gerloch-Ho� eld werden für 
Fahrten auf dem Wagen speziell 
geschult.      Barbara Scherer

Leuchten von Tobias Grau
398,- 295,- €

* so lange der Vorrat reicht

AKTION
SALT & PEPPER

Große Falterstraße 3
70597 Stuttgart-Degerloch
Tel: 0711 / 76555-06
www.raumlicht.com

Tombola mit
Designerleuchten
für „Degerloch hilft“

*ausgenommen Shop und bereits reduzierte Leuchten

KIRBE AKTION

auf jeden
Einkauf*

Am So, 29.10.23 von 12-17Uhr



Am Sonntag zum Shoppen
Nun steht im Rahmen der Kir-
be Degerloch der verkaufsof-
fene Sonntag an. Von 12 bis 17 
Uhr ö�nen die Einzelhändler 
am Sonntag, 29. Oktober, und 
freuen sich auf die Besucher.  

Der verkaufso�ene Sonntag 
Ende Oktober stellt den Ein-
stieg in das Winter- und Weih-
nachtsgeschä� dar. „Die De-
gerlocher und auch Gäste von 
außerhalb nutzen den Tag zum 
Bummel durch die Geschä�e, 
zum Schauen und Sondieren 
und auch zum Kaufen“, erklärt 
Stefan Knecht, der Inhaber von 
Sport Katzmeier. 
„Für uns ist dieser Termin der 
Einstieg ins Winter- und Wei-
hachtsgeschä�“, sagt er weiter. 
Die Kunden wüssten das und 

warteten darauf. Wie sehen die 
neuen Herbstkollektionen aus? 
Welche Farben, welche Designs 
tragen wir in diesem Herbst? 
Welche Schuhe passen dazu? 
Wie richte ich jetzt meine Woh-

nung passend zur Saison ein? 
Diese und andere Fragen will 
der Einzelhandel im Degerlo-
cher Ortskern beantworten. 
Fachkundige Mitarbeiter in den 
Geschä�en beraten gekonnt 

und individuell. Attraktive An-
gebote sollen das Shoppen im 
Degerlocher Zentrum zu ei-
nem Einkaufserlebnis machen. 
Überraschungen für die Kun-
den, kleine Präsente, ein Gläs-
chen Sekt oder Gewinnspiele 
wie das Auswürfeln des Preises 
gehören zu den Besonderhei-
ten. 
„Der verkaufso�ene Sonntag ist 
fester Teil im Jahreskalender“, 
sagt auch Dina Marschall, die 
die Goldschmiede Marschall 
betreibt. „Die Leute haben Zeit 
und Ruhe zum ausgiebigen 
Bummeln mit der Famlie und 
zum Gucken“, sagt sie. Ihr ge-
fällt die „attraktive Veranstal-
tung“, auch deshalb, weil es eine 
reine Degerlocher Veranstal-
tung ist. Barbara Scherer

Gefragt sind jetzt warme Kleidung und Schuhe. Attraktiv dekorierte Läden stimmen auf die Saison ein.

Am Sonntag ist die Epplestraße gut besucht Fotos: ik
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Löwenstraße 26 (Eingang Rubenstraße) ·70597 Stuttgart
0711 46 98 79 68 · info@sollbruch.eu · www.sollbruch.eu
Öffnungszeiten: Dienstag, Donnerstag, Feitag 9 – 18 Uhr

Mittwoch 9 – 14 Uhr · Samstag 10 – 14 Uhr

Sollbruch

Samstag, 28.10.23 · 10 – 16 Uhr mit

FEINE SCHOKOLADE

Sonntag, 29.10.23 · 12 – 17 Uhr mit

Kirbe-Wochenende

Degerloch · Epplestraße 26 und 34
Tel. 07 11 / 76 01 49
RReihle@aol.com · www.iq-reihle.de

Mo. – Fr. 9.00 – 13.00 Uhr
und 14.30 – 18.00 Uhr
Sa. 9.00 – 13.00 Uhr
Mittwochnachmittag geschlossen
Parken im Hof
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Traditionell eröffnet der Posaunenchor die Kirbe. Foto: kai

Mit vielen Aktionen in
unseren Fachgeschäften

Verkaufsoffener
KIRBE-Sonntag, Degerloch

So. 29.10. von 12 bis 17 Uhr

Würfeln Sie Ihren
doch selber aus!Rabatt

Mit Würfel im Becher einmal würfeln3
und schon haben Sie Ihren persönlichen

Rabatt auf alle Artikel.regulären

Öffnungszeiten: undMo. - Fr. 9:30 - 13:00 Uhr 14:00 - 18:30 Uhr
Sa. 9:00 - 16:00 Uhr Sa. 9:00 - 14:00 UhrNovember - Februar März - Oktober

Stuttgart-Degerloch Epplestr. 23

DEGERLOCHER KIRBE
Verkaufsoffener Sonntag, 29.10.2023

von 12:00 - 17:00 Uhr
Sport
Katzmaier
STUTTGART-DEGERLOCH

Löwenstraße 36
Stuttgart-Degerloch

Ursula Scheid

10%Kirbe-Rabattam Samstagund Sonntag

Wir machen mit am
verkaufsoffenen Sonntag

von 12 bis 17 Uhr!

Öffnungszeiten:
Mo., Di., 10:00 – 13:00 Uhr

15:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag bis 20.00 Uhr
Samstag 10:00 – 13:00 Uhr

Wenn Weihnachten näher
kommt, wird es heller
in unserem Leben…

Einladung zur

Adventsausstellung
ab Freitag, 17. November
10:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Erleben und genießen
Sie bezaubernde,

weihnachtliche Dekorationen.

Wir freuen uns auf Sie.

Mittlere Straße 3
70597 Stuttgart-Degerloch

Telefon 0711 764681

la maison
Inneneinrichtung & Dekoration
Verkauf • Beratung • Restauration
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Dienst bei der Feuerwehr – Mehr als nur ein Hobby 

» Feuerwehrhaus. Die Freiwil-
lige Feuerwehr Degerloch-Hof-
feld nutzt die Kirbe, um über 
die Arbeit der Abteilung und die 
Möglichkeiten der Mitarbeit zu 
informieren. 
So werden die Wehrleute allen 
interessierten Feuerwehr-Fans 

– ob jünger oder älter – ermög-
lichen, die technische Ausrüs-
tung zu besichtigen. So sollen 
insbesondere am Sonntagnach-
mittag die Fahrzeuge ausgestellt 
werden, sodass auch die kleinen 
Fans einmal in einem echten 
Löschfahrzeug den Fahrersitz 

besteigen können. „Wir freuen 
uns über jeden Interessenten an 
unserem Ehrenamt“, sagt Tizi-
an Seidle. Die Einsatzabteilung 
biete auch Quereinsteigern eine 
Tätigkeit, die mehr Berufung 
als nur Hobby ist. „Neben einer 
großen herzlichen Gemein-

scha� - bieten wir im Rahmen 
einer abwechslungsreichen und 
verantwortungsvollen Aufgabe 
eine umfassende Ausbildung an 
spannender Technik, um so zur 
Sicherheit unserer Mitbürger 
beizutragen“, fügt Tizian Seidle 
hinzu. (ba)

12  

RAUMLICHT Dahler & Ehrle
Große Falterstraße 3 | 70597 Stuttgart
Tel. 0711– 765 55 06 | raumlicht.com

Erleben Sie unsere neue
Occhio Showroomfläche.

To those who strive
for new horizons

occhio.com
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Tag & Nacht erreichbar: 0711 / 673214710711 / 67321471
Was man zu verstehen gelernt hat,
fürchtet man nicht mehr. Marie Curie

Ihr Partner fürs Dach
• Bedachungen aller Art
• Flachdachbau
• Balkon- + Terrassenabdichtungen
Tel. 0176 72602030

Meisterbetrieb
Freie Kapazitäten

Wir stellen unsere AOK-KundenCenter neu auf und
verlagern unser KundenCenter in Degerloch auf unsere
umliegenden Standorte. Damit bieten wir Ihnen ab dem
02.11.2023 mehr persönliche und individuelle Lösungen
sowie mehr Services. Unser GESUNDNAH-Versprechen
gilt weiterhin.

Für Sie an folgenden Standorten:
· AOK-KundenCenter Vaihingen,
Möhringer Landstraße 5-7, 70563 Stuttgart.

· AOK-KundenCenter Ost,
Landhausstraße 170, 70188 Stuttgart.

· AOK-KundenCenter Berliner Platz,
Breitscheidstraße 18, 70176 Stuttgart.

· Selbstverständlich sind wir auch telefonisch
sowie per App erreichbar.

Eine neue Nähe
ist mehr als ein Ort.

AOK Baden-Württemberg
Die Gesundheitskasse. RW
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Ihr Urlaubsdomizil im Salzburger Land
Haus 18 im Alpendorf Dachstein West

Im Haus 18 finden Sie alles, was Sie von einem gemütlichen Urlaubsdomizil er-
warten. Neben Schlafräumen für eine große oder zwei kleinere Familien bietet
das Haus eine voll eingerichtete Küche, eine bequemeWohn-/Essecke mit Sat-
TV. Gute Sicht auf Berg und Tal und eine große Portion erholsamer Stille sind
im Preis enthalten. Dennoch sind Sie nicht von der Außenwelt abgeschnitten.
Ein Internetzugang über WLAN ist in allen Räumen verfügbar und ermöglicht
schnelle Kommunikation mit Kollegen und Daheimgebliebenen.

Interesse? Dannmelden Sie sich bei uns!
info@brigitte-nussbaum.de
Tel: 07033 526675

www.alpendorf-haus18.eu

TOP 10
SEHENSWÜRDIGKEITEN

https://lokalmatador.net/top10-sehenswuerdigkeitenin Baden-Württemberg
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DJ  DEGERLOCH INTERN

Brunnen beantragt
» Bezirksrathaus. Im Stadtbe-
zirk Degerloch sollen ö�entliche 
Trinkwasserbrunnen installiert 
werden. Michael Köstler von der 
Bezirksbeiratsfraktion Die Frak-
tion beantragte in der jüngsten 
Sitzung des Gremiums, ange-
sichts der klimatischen Verände-
rungen mindestens einen Trink-
brunnen zu errichten. „Wunsch-
standort wäre beim Ritter nahe 
der U-Bahn-Haltestelle“, sagte 
Köstler, weitere Orte seien denk-
bar. Severin Bläsi, Jugendvertre-
ter im Bezirksbeirat, berichtete, 
dass das �ema auch in der Sit-
zung des Jugendrats besprochen 
worden war. Dort war der stark 
frequentierte Sportplatz beim 
Jugendhaus als Standort vorge-
schlagen worden.
Auf Vorschlag von �ilo Roß-
berg (FDP) wird nun ein Prüf-
au�rag für mögliche Standorte 
im Stadtbezirk an das städtische 
Tie�auamt gerichtet. (pst)

Jonny Cash kassiert in der Metzgerei Häfele

» Metzgerei Häfele. Das Unter-
nehmen mit Stammsitz in Win-
nenden hat die Metzgerei Cantz 
übernommen. Häfele legt größ-
ten Wert auf das Sortiment: „Wir 
schlachten selbst und produzie-
ren unsere Wurst- und Fleisch-
waren für unsere Standorte in 
handwerklicher Arbeit in Bie-
tigheim“, erklärt Geschä�sfüh-
rer Max Häfele. Somit werde 
wenig zugekau�. Klassiker wie 

Serrano- und Parmaschinken 
seien jedoch vorrrätig. Und der 
„Schwarzwaldschinken“ ist bei 
Häfele ein Tannenrauchschin-
ken, der im Welzheimer Wald 
geräuchert wird. Neu ist das 
Bezahlsystem Jonny Cash, das 
bargeldlos und damit laut Häfele 
absolut hygienisch arbeitet.  (ba)
• Ö�nungszeiten: montags bis 
freitags von 7.30 bis 18 Uhr, sams-
tags bis 13 Uhr geöffnet.

Das Häfele-Team in der Epplestraße  Foto: Häfele

Wenig Delikte, keine Brennpunkte
Der Stadtbezirk Degerloch 
stellt aus polizeilicher Sicht ein 
recht sicheres P�aster dar. Dies 
zeigte die Vorstellung der poli-
zeilichen Kriminalstatistik für 
das Jahr 2022 im Bezirksbeirat.

In Degerloch erfüllt der Bezirks-
beirat auch die Funktion eines 
Sicherheitsbeirats, der Fragen 
von Sicherheit und Ordnung dis-
kutiert. In der jüngsten Sitzung 
des Gremiums stellte Ulf Dieter, 
der Leiter des für Möhringen und 
Degerloch zuständigen Polizeire-
viers 4, die polizeiliche Kriminal-
statistik (PKS) für das vergange-
ne Jahr vor. Dabei erläuterte er, 
dass die Zahl der bekannt gewor-
denen Delikte zwar angestiegen 
ist, der Stadtbezirk jedoch aus 
polizeilicher Sicht unau�ällig ist, 
zumal keine Schwerpunkte fest-
zustellen seien.
„Die Statistik erfasst nur stra�a-
re Handlungen und nur die Vor-
fälle, die wir an die Staatsanwalt-
scha� weiterleiten. Was wir nicht 
wissen, bleibt im Verborgenen“, 

erläuterte Dieter das Zahlenwerk.
Dies betre�e häu�g das „Dun-
kelfeld häusliche Gewalt“. Über-
dies beein�ussten ein geändertes 
Anzeigeverhalten und eine ande-
re Kontrolldichte die Zahlen. 
Insgesamt sind laut der PKS 
die Zahlen im Jahr 2022 gegen-
über dem Vorjahr von 707 auf 
985 angestiegen. Dies sei haupt-
sächlich auf das Ende der Coro-
na-Pandemie zurückzuführen. 
„Es sind mehr Leute unterwegs, 

und es gibt mehr Veranstaltun-
gen“, sagte Dieter. Au�allend sei 
dabei der Anstieg der Raubstraf-
taten, die jedoch in engem Kon-
text von Fußballspielen stünden. 
„Am Albplatz, auf der Epplestra-
ße oder in der U-Bahn passiert 
das nicht“, stellte Dieter klar. Eine 
Häufung von Diebstählen sei auf 
eine einzelne Serie zurückzu-
führen, „in der Fün�ahresbilanz 
gibt es keine Zunahme“, beruhig-
te Dieter. 

Eine signi�kante Zunahme von 
zwölf auf 27 Taten gab es hinge-
gen bei den Wohnungseinbrü-
chen. Dies sei nicht zuletzt auf 
die verkehrsgünstige Lage des 
Bezirks zurückzuführen. „Die 
Täter sind sehr mobil und schnell 
wieder weg“, zudem reiche ein 
gekipptes Fenster, um einzubre-
chen. Polizeiliche Beratung sei 
daher dringend anzuraten.
Sie habe auch dazu beigetra-
gen, dass Betrugsdelikte wie der 
berüchtigte Enkeltrick abge-
nommen hätten. „Die polizeili-
che Prävention grei�“, sagte Die-
ter. Dennoch sei weiterhin Wach-
samkeit geboten.
In Sachen Rauschgi�krimina-
lität seien die Zahlen „erfreu-
lich“, auch im Bereich ge�üchte-
ter Menschen gebe es wenig Auf-
fälligkeiten. Bezogen auf jugend-
typische Delikte sehe die Polizei 
„eine sehr gute Gesamtsituati-
on“. Die Polizei leiste viel Arbeit 
mit Präventionsbeamten an den 
Schulen. „Wir können insgesamt 
sehr zufrieden sein.“ (Peter Stotz)

Ein gekipptes Fenster ist ein offenes Fenster. Foto: Sestovic/E+/Getty Images

Mädchen zum Sport
» Jugendhaus. Anfang Oktober 
ist das Projekt „MOVE – Sport- 
und Fitnessangebot für Mäd-
chen“ gestartet. Immer donners-
tags, von 18 bis 20 Uhr, zunächst 
bis zum 7. Dezember, erwar-
tet Mädchen ab 13 Jahren ein 
Sportangebot mit Einblicken in 
Kickboxtraining, Fitnessübun-
gen, Yoga und Tanzen. 
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Die Projektleiterinnen 
�eresa Felbinger, Laura Lalli, 
Mara Groß und Celina Schef-
fold freuen sich, wenn mög-
lichst viele Mädchen regelmä-
ßig vorbeikommen, sodass man 
an die vorherigen Stunden naht-
los anknüpfen kann. Auch eine 
extra Sportausrüstung ist nicht 
notwendig, bequeme Kleidung, 
in der gut Sport gemacht werden 
kann, wird empfohlen. (ba) 
• Anmerkung: Jugendhaus 
Degerloch, donnerstags, 18 bis 
20 Uhr, bis 7. Dezember
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Sanitär-, Heizungs- und Solartechnik, Bauflaschnerei, komplette Bad- und
Hausrenovierung, Balkonsanierung, Fliesen u. Natursteine und Kundendienst.

GertDreizlerGmbH,Mannspergerstraße22,70619Stuttgart,Tel.(0711)445438
dreizler-gmbh.de

WIR GESTALTEN IMMOBILIENBESITZ SORGLOS!

Julius-Hölder-Straße 36 · 70597 Stuttgart-Degerloch
07 11 / 72 69 39 60
verwaltung@nagel-immofair.com
www.nagel-immofair.com

KOMPETENT
Zuverlässige Betreuung durch
qualifiziertes, erfahrenes Personal -
zertifiziert nach §§19, 26a WEG

TRANSPARENT
Alle wichtigen Dokumente und
Informationen jederzeit griffbereit
mit unserem Verwaltungsportal

INDIVIDUELL
Maßgeschneiderte Lösungen für
Ihre Anforderungen

Unser engagiertes Team kümmert sich professionell um
die WEG-, Miethaus- und Portfolioverwaltung

Ihrer Immobilie(n).
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BÜRGERWerksverkauf

Zeiss-Straße 15
71254 Ditzingen

Roßfelder Straße 69
74564 Crailsheim

An zwei Standorten bietet Ihnen das Familienunter-
nehmen BÜRGER leckere Maultaschen, schwäbische
Spezialitäten und attraktive Aktionen an.

Der Vorteil ist nicht mit anderen Rabatten oder Nachlässen kom-
binierbar. Ausgenommen ist bereits reduzierteWare.

15 % auf den Einkaufspreis

Gültig bis 31.12.2023
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Drei neue Ehrenmitglieder

Der Ehrenabend des TuS Stutt-
gart hat Tradition. Kürzlich 
wurden in der Karl-Wolz-Hal-
le auf der Waldau wieder zahl-
reiche Mitglieder für ihre lang-
jährige Mitgliedscha� geehrt.

�omas Frey, der Vorsitzen-
de des Sportvereins, überreich-
te in der festlich geschmückten 
Sporthalle gemeinsam mit sei-
nen beiden Stellvertretern Ger-
not Piberger und Alexander 
Zieschank insgesamt 25 langjäh-
rigen Mitgliedern einen kleinen 
Geschenkkorb und ein Fläsch-
chen Wein.
Eine besondere Ehre wurde �o-
mas Pfa�, Ulrich Endress und 

Eberhard Nolte zuteil. Die drei 
TuS-Urgesteine wurden an die-
sem Abend für ihr langjähriges 
ehrenamtliches Engagement und 
ihre Verdienste um den Verein 
zu Ehrenmitgliedern ernannt. 

Pfa� hat diverse sportliche 
Erfolge – unter anderem war er 
in Jahr 1995 in Stuttgart Welt-
meister im Kickboxen gewor-
den und hat laut Frey den TuS 
Stuttgart national und interna-
tional bekannt gemacht. Ulrich 
Endress wurde unter anderem 
dafür geehrt, dass er vor 50 Jah-
ren federführend die Fusion der 
drei Vereine SV Degerloch, Tur-
nerbund Stuttgart und Stuttgar-
ter Turnverein zum TuS Stuttgart 
vorangetrieben und koordiniert 
hat. Die Volleyballerinnen haben 
Eberhard Nolte zu verdanken, 
dass er Ende der 1970er-Jah-
re unter anderem die Rahmen-
bedingungen dafür gescha�en 
hat, in die 1. Bundesliga aufzu-

steigen. Zusammen mit �omas 
Müller und Klaus Bödiger hat 
der Verein nun fünf Ehrenmit-
glieder. (Andreas Kaier)

DJ  DEGERLOCH INTERN

Neuer Standort
» DM-Markt. Wie jüngst 
bekannt wurde, plant der Dro-
geriemarkt DM in der Epplestra-
ße 6 seinen Standort Ende des 
Jahres 2024 ins Berolinahaus 
verlegen, in unmittelbare Nach-
barscha� des Aldi. Damit wird 
der DM-Markt seine Fläche fast 
verdoppeln. Der Standort in der 
Eplestraße ist längerfristig von 
DM gemietet und soll daher 
weitervermietet werden. (ba)

Mehr Schützenswertes im Ortskern
Das Thema der Ortsbildanalyse 

hat in Degerloch zu anhaltenden 

Diskussionen geführt. Vielen Bür-

gern und Haubesitzerinnen aus 

Degerloch ging die Auswahl der 

schützenswerten Gebäude, Plätze 

und Anlagen nicht weit genug. 

Nun gibt es einen Erweiterungs-

vorschlag. Helmut Doka und Eber-

hard Weiss von der Geschichts-

werkstatt Degerloch sowie Rolf 

Armbruster und Eberhard Klink  

vom Gewerbe- und Handelsver-

ein Degerloch haben zusammen 

ein Papier entworfen, das die 

Aufnahme weiterer Gebäude und 

Straßenzüge in die Erhaltungssat-

zung der Ortsbildanalyse fordert. 

So sollen Gebäude wie der „Rit-

ter“ oder das Hotel Waldhorn zu 

den schützenswerten Gebäuden 

im Ortskern gehören. Der aktu-

elle Geltungsbereich soll auf den 

gesamten historischen Ortskern 

ausgeweitet werden, analog zur 

Vermessung von 1827. Eben-

so verweisen die Autoren des 

Papiers auf die Bedeutung der 

Kleinteiligkeit in den Giebelfron-

ten an der Einkaufsstraße Epple-

straße. 

Werde dies nicht beachtet, ent-

stünden verheerende Resultate 

wie bei den Gebäuden Nummer 

14 und Nummer 34, bei denen 

Flachdachblöcke in die alten 

Fronten gebrochen wurden.  (ba)Das „Waldhorn“ soll künftig auch geschützt werden. Foto: Stotz

Dieter Brandner (Zweiter von links) ist seit 75 Jahren im Verein. Fotos: Kaier

Thomas Pfaffl, Ulrich Endress und Eberhard Nolte (von links)

Auch in diesem Jahr würdigte 

der TuS Stuttgart wieder die 

Treue zahlreicher Mitglieder.

25-jährige Mitgliedschaft:

Wolfgang Arnoldt, Sabine und 

Michael Göhner, Sibylle Hund, 

Margret Krämer, Raphael Pfäh-

ler, Helga Richter, Karin Schmid-

Arnoldt und Bernd Wachsmuth

40-jährige Mitgliedschaft:

Thorsten Differt, Gudrun Klukow-

ski, Bernd Köngeter, Peter Leisner 

und Marianne Steinmayer

50-jährige Mitgliedschaft:

Helga Hahmann, Petra Kallert, 

Dieter Kastin, Heike Mayer und 

Eva Nieß

55-jährige Mitgliedschaft:

Christel Bahlinger, Hans Dieter 

Harm und Michael Kempf

60-jährige Mitgliedschaft:

Horst Bauer

65-jährige Mitgliedschaft:

Ulrich Endress

75-jährige Mitgliedschaft:

Dieter Brandner und Paul Braun

Neue Ehrenmitglieder:

Thomas Pfaffl, Ulrich Endress 

und Eberhard Nolte

Info

Wartezeiten checken
» Bürgerbüro. Die Einrichtung 
im Degerlocher Bezirksrathaus 
wird erst im Januar geö�net. 
Bis dahin können sich Besu-
cher über einen neu aufgestell-
ten Bildschirm über Wartezei-
ten in allen anderen Bürgerbü-
ros informieren.   (ba)
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Württembergs großer POLSTER-SPEZIALIST

Polsterwelt ENGELHARDT GmbH
Mo-Fr 10 -19 Uhr / Sa 10 -18 Uhr
www.polsterwelt-engelhardt.de

(1) Bei einem Einkauf eines neuen Polstermöbels ab 5 Sitzeinheiten oder Boxspringbettes. Ausgenommen ist die in Prospekten und Anzeigen beworbene und in der Ausstellungmit Sonderpreisen
bereits reduzierte Ware. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen.

Zollbergstr. 8 -10
73734 Esslingen
Tel. (0711) 25 28 100

2x in Ihrer Nähe:
In Esslingen und Ingersheim

Bietigheimer Str. 68
74379 Ingersheim
Tel. (0 7142) 919 7150

SONDERPREIS!

ababab1.498,-
Sofa 2,5-sitzig TAMPA II, ca. 220 cm
breit. In trendigem Stoffbezug. Ohne
Rücken- und Armteilverstellung.

ESSLINGEN FEIERT MIT!

Tauschprämie für
Ihr alte Garnitur*

€350.-
ZUM GEBURTSTAG!

Wir feiern mit starken

Bester
Preis

ESSLINGEN FEIERT MIT! ESSLINGEN FEIERT MIT! 

Beste
Qualität

ESSLINGEN FEIERT MIT! 

Bester
Service

Beste
Auswahl

„Seit 27 Jahren in Esslingen und 10 Jahre in Ingersheim sind wir der Garant
für hervorragende Kundenbetreung. Das garantieren wie Ihnenmit unserem guten Namen.

Ihr Frank Engelhardt für Esslingen und ClausWagenknecht für Ingersheim!

Seit 27 Jahren in Esslingen und 10 Jahre in Ingersheim!
Jetzt mit nie dagewesenen Angeboten für Stoff- und Ledersofas, Polstergarnituren,
Schlafsofas, Relaxsessel, Funktionssofas, Wohnlandschaften
und Boxspringbetten.

ZU DEN
SONDERPREISEN

ZUM ABVERKAUF!

Bis zu 62% reduziert

Sofa 2,5-sitzig TAMPA II, ca. 220 cm 

€350.-
ZUM GEBURTSTAG!

Wir feiern mit starkenWir feiern mit starkenWir feiern mit starkenWir feiern mit starkenWir feiern mit starkenWir feiern mit starken
ZUM ABVERKAUF!

Sonderpreisen! Gesamtpreis wie abgebildet: € 1.946,-
zusätzlich inkl. 2x Rückenverstellung
und 2x Armteilverstellung.
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Hohes Niveau und gute Ausbildung
Die Freiwillige Feuerwehr 
Degerloch-Ho�eld wurde im 
vergangenen Jahr 148 Mal alar-
miert und blickt damit auf ein 
relativ ruhiges Jahr zurück. 

„Wenn es brennt im Stadtbezirk, 
wenn Verkehrsunfälle passiert 
sind oder wenn größere Schä-
den drohen, ist die Freiwillige 
Feuerwehr immer dabei“, sagte 
Tizian Seidle, Kommandant der 
Freiwilligen Feuerwehr Deger-
loch-Hoffeld, in der jüngsten 
Sitzung des Bezirksbeirats. Ein-
mal jährlich berichtet dort auch 
die Feuerwehr über ihre Arbeit 
für die Sicherheit der Bürger. 
Wie Seidle erklärte, verzeich-
nete die Wehr im Jahr 2022 51 
Aktive und 15 Angehörige der 
Jugendfeuerwehr. „Aktuell sind 
die Zahlen auf 55 Aktive und 23 
Jugendliche angestiegen. Wir 
haben eine Warteliste, das ist 
hocherfreulich“, sagte Seidle. Die 
hohe Zahl an Nachwuchskräf-
ten sei der Arbeit der Jugend-

leiter zu verdanken. „Es ist eine 
Herausforderung, die Motivati-
on durch sehr gute Ausbildung 
und spannende Aufgaben hoch-
zuhalten“, lobte Seidle „das hohe 
Niveau“ der Wehr.
148 Mal wurde die Wehr im 
vergangenen Jahr alarmiert, 
im langjährigen Durchschnitt 
würde die Feuerwehr zwischen 
150 und 200 Mal gerufen. „Es 
war also ein normales bis eher 

ruhiges Jahr“, bilanzierte Seid-
le. Deutlich mehr als ein Drit-
tel der Einsätze im vergangenen 
Jahr waren Bränden geschuldet. 
Hinzu kamen Brandmeldean-
lagen, die aufgrund von Defek-
ten auslösten. „Damit sind wir 
öfter beschäftigt“, sagte Seidle. 
In mehr als 20 Fällen musste die 
Feuerwehr zur technischen Hil-
feleistung bei Verkehrsunfällen 
ausrücken. Hilfe wegen Unwet-

terschäden war 2022 nur einmal 
nötig. Zu den Einsätzen kamen 
Hilfeleistungen bei der Versor-
gung von Geflüchteten aus der 
Ukraine sowie ein Fahrtraining 
im Lkw-Simulator.
Seidle dankte allen Einsatzkräf-
ten für ihren freiwilligen Dienst. 
„Die Arbeitswelt wird immer 
anspruchsvoller. Diese Leistung 
im Ehrenamt ist deshalb hoch 
einzuschätzen.“ (Peter Stotz)

Die Freiwillige Feuerwehr verzeichnet ein ruhiges Jahr. Archivfoto: Kluge

Minigärtner unterwegs

20 Kinder aus den 3. und 4. Klas-

sen der Filderschule Degerloch  

sind in diesem Schuljahr mit ih-

rer Teamleiterin Catharina Maier 

einmal im Monat in Degerloch 

und Umgebung als Minigärtner 

unterwegs. Start war nun der 

Wein-, Obst- und Gartenbauver-

ein Degerloch. Dort vermittelten 

Wilfried und Margret Raff den 

Kindern passend zur Jahreszeit 

Wissenswertes über den Apfel. 

Anschließend durften die Kinder 

selbst Hand anlegen, Äpfel ras-

peln, pressen und Saft herstellen.

Die Kinder werden in den kom-

menden Monaten noch Garten-

baubetriebe, einen Bauernhof, 

einen Imker und die Uni Ho-

henheim besuchen und deren 

Tätigkeiten kennenlernen. Mit 

der Siedlergemeinschaft Hoffeld 

werden Nistkästen gebaut, die 

dann in der Schule aufgehängt 

werden. Am Ende des Schuljahres 

findet auf der Insel Mainau ein 

Abschlussfest mit Urkundenüber-

gabe durch Bettina Gräfin Berna-

dotte statt. Sie hat die Initiative 

Minigärtner gegründet. (pst) 

• Info: Die Wirtschaftsprüfungs-

gesellschaft Grant Thornton, Büro 

Degerloch, fördert das Projekt.

Die Kinder waren im Garten der Familie Raff zu Gast. Foto: Ina Schnell

Hilfe für Kinder gesucht
» Freundeskreis. Die Inter-
nationale Vorbereitungsklasse 
(VKL) an der Filderschule ist mit 
23 Kindern im Alter von sieben 
bis elf Jahren fast voll. Darun-
ter sind auch Kinder ohne Schu-
lerfahrung. Die Schüler stam-
men aus Mazedonien, Georgi-
en, Moldawien und Kurdistan. 
Für eine Au�eilung der VKL in 
kleinere Gruppen werden ehren-
amtliche Helfer gesucht. Grund-
sätzlich hat jedes Kind Anspruch 
auf Schulsachen, doch die Aus-
stattung der Schüler mit Ranzen 
oder He�en ist ein Problem. Bei 
der Filderschule gibt es eine Lis-
te von benötigten Materialien, 
die auch von Elterninitiativen 
gespendet werden. Vieles wird 
über die Bonuscard bescha�, 
in den Regelklassen muss das 
Material von den Eltern gekau� 
werden.   (pst)
• Info: Wer unterstützen möchte, 
wende sich an kommunikation@
�uechtlinge-degerloch.de
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Umzüge - Einlagerungen - Entrümpelungen
Schwäbischer Familienbetrieb seit 1982

• Kostenfreie Besichtigung
• Individuelle Festpreisangebote

 0711 - 67 33 870 | 📧📧 info@friese-umzuege.de
Wollgrasweg 37 | 70599 Stuttgart-Plieningen

Ihre Immobilienexperten in der Region für

alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilienbewertung,

Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf Rentenbasis und Ver-

mietung.

Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.

Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 0711 23 955-0
esslingen@garant-immo.de
www.garant-immo.de

Wir kaufen

Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03944 36160
www.wm-aw.de Fa.

Königsträßle 58 | 70597 Stuttgart-Degerloch
T 0711 76 23 95 | kickers-clubrestaurant.de

EIN ENTSPANNTES GÄNSEESSEN
IN BESTER GESELLSCHAFT
Ab 11. November

JETZT RESERVIEREN

70372 Stuttgart Bad Cannstatt · Wörishofener Str. 9 · www.rollladen-roehrle.de · Tel. 0711-565796 Mo. - Fr. 7.30-17.00 Uhr · Besuchszeiten: nach telefonischer Absprache

Qualität zum günstigen Preis!

Markisen-Welt
n Riesenauswahl in allen Preislagen n Handwerks-Qualität
n Über 600 Stoffdessins n Freundliche Beratung

Exklusives Gewinnspiel

Die Gewinner/-innen und andere Gewinnspiele finden Sie auf www.lokalmatador.de, zudem werden Sie über Ihren
Gewinn schriftlich benachrichtigt. Ausgeschlossen von der Teilnahme sind Personen unter 18 Jahren sowie Mitarbeiter
desVerlages und deren Angehörige. Die Teilnahme ist pro Person nur einmal möglich.Weitere Teilnahmebedingungen
und sonstige Hinweise zu Gewinnspielen finden Sie unter: www.lokalmatador.de/vorteilsclub/teilnahmebedingungen

NussbaumMedienWeil der Stadt GmbH&Co. KG •Merklinger Str. 20 • 71263Weil der Stadt •www.nussbaum-medien.de

Gewinnspiel:
TIERisch gut 2023:
Hund undKatze im Fokus
Tierliebhaber aufgepasst:
Am11. und 12. November 2023 lockt dieTIERisch gut von 9 bis 18Uhr
Hunde- und Katzenfans in die Messe Karlsruhe: Rund 200 Aussteller
sorgen für ein tolles Shoppingerlebnis.
Freuen Sie sich auf einmitreißendes Show- und ein informatives Rah-
menprogramm.

Teilnahmeschluss: Sonntag, 05.11.2023

Jetzt teilnehmennach einer einmaligen und kostenlosenNussbaumID-
Registrierungunterwww.lokalmatador.de/webcode/vorteil-51437

25 x 2
Tickets zu
gewinnen!

Die schönsten Seiten
Baden-Württembergs.
Ein Newsletter.
Einmal die Woche.
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Die Zukunft des Weinbaus
Der Vizepräsident des Euro-
päischen Parlaments, Rainer 
Wieland, hat die Degerlocher 
Wengerter besucht. Anlass 
waren die Pläne der EU zur 
P�anzenschutzverordnung.

Die Degerlocher Weingärtner 
beschä�igen sich – ähnlich wie 
viele hauptberu�iche Landwir-
te und Wengerter – bereits seit 
geraumer Zeit mit den Planun-
gen der Europäischen Union 
zur Änderung der europäischen 
P�anzenschutzverordnung, die 
vielerorts zu Einschränkung 
führen würden. Die Befürchtung 
steht im Raum, dass die Novelle 
in der aktuell vorliegenden Form 
den Steillagenweinbau in Deger-
loch und vielen anderen Wein-
baugebieten ab 2030 praktisch 
unmöglich machen würde. Dies 
war zentrales �ema und Anlass 
des Besuchs des EU-Vizeprä-
sidsenten Rainer Wieland, den 
Bezirksvorsteher Colyn Hein-

ze vermittelt hatte. Nach einer 
Führung durch den Schim-
melhüttenweg und der Vorstel-
lung der langen Weinbautradi-
tion in Degerloch, der Vielfalt 
der am Scharrenberg angebau-
ten Rebsorten und der Beson-
derheit der Degerlocher Wein-

lage setzte man sich im Wengert 
bei Degerlocher Wein und Bre-
zeln zum intensiven Gedanken-
austausch über die Zukun� des 
Weinbaus zusammen.
Rainer Wieland, dessen Vorfah-
ren ebenfalls Weinbau betrie-
ben haben, erklärte sich bereit, 

als „Türö�ner“ Kontakte zu den 
fachlich zuständigen Ausschuss-
vorsitzenden im EU-Parlament 
zu vermitteln. Er informierte die 
Wengerter über den voraussicht-
lichen Fortgang der Beratungen 
und erklärte, die Zukun�sfä-
higkeit des heimischen Wein-
baus und der Erhalt der regio-
nalen Landwirtscha� seien ihm 
„ein Herzensanliegen“.
Wieland gab den Wenger-
tern noch einige Hinweise und 
Tipps, wie sie ihren Anliegen in 
den politischen Gremien bes-
seres Gehör verscha�en kön-
nen und ermunterte sie, sich bei 
politischen �emen mit anderen 
Weinbauvereinigungen gemein-
sam an die zuständigen Abge-
ordneten zu wenden.  
Die Degerlocher Wengerter wol-
len das �ema P�anzenschutz-
verordnung präsent halten, in 
Kontakt mit der Politik bleiben 
und weitere Politiker zu Diskus-
sionen einladen.  (red/pst)

Bezirksvorsteher Colyn Heinze und der Wengerter Thomas Wolfrum zei-

gen Rainer Wieland (v. l.) die Lage Scharrenberg. Foto: Nonnenmann

Hölzel-Haus: In der Kulturlandschaft fest verankert
Ein Jahr nach der Wiedereröff-

nung des Hölzel-Hauses in De-

gerloch zieht die Adolf Hölzel 

Stiftung eine durchweg positive 

Bilanz.

Das ehemalige Wohn- und Ateli-

erhaus des Künstlers und Lehrers 

Adolf Hölzel in der Ahornstraße 

22 hat sich als Begegnungsstätte 

für Freunde moderner Kunst in 

der Kulturlandschaft fest etab-

liert. Regelmäßig zieht es viele 

Kunstinteressierte in die Ausstel-

lungen und in die Kunstschule. 

In der Villa sind seit Oktober 

vergangenen Jahres Werke von 

Adolf Hölzel und anderen Künst-

lerinnen und Künstlern öffentlich 

zugänglich, werden Veranstaltun-

gen für Freunde der modernen 

Kunst organisiert und Räume zur 

wissenschaftlichen Aufarbeitung 

des kunsttheoretischen Nachlas-

ses des Künstlers angeboten. In 

der angegliederten Kunstschule 

finden regelmäßig Workshops für 

Kinder, Jugendliche und Erwach-

sene statt. 

Der Eröffnungsausstellung mit 

Schriftblättern von Adolf Hölzel 

folgte eine Ausstellung mit Wer-

ken der Hölzel-Schülerinnen Ida 

Kerkovius, Lily Hildebrandt und 

Maria Lemmé. In der aktuellen 

Ausstellung „Willkommen zu-

rück!“ sind zurückgeholte Dau-

erleihgaben, Schenkungen und 

längerfristige Leihgaben zu se-

hen; der Schwerpunkt liegt auf 

Werken aus der früheren Schaf-

fensphase Hölzels. 

Ab November zeigt das Hölzel-

Haus zeitgenössische Positio-

nen. „Die Resonanz auf unsere 

Ausstellungen ist groß, die Füh-

rungen und die begleitenden 

Veranstaltungen wie Künstlerspa-

ziergänge, Lesungen und Konzer-

te werden stark nachgefragt – das 

freut uns sehr“, so Isabell Ohst, 

die Leiterin des Hölzel-Hauses. 

„Unser Angebot ist fester Be-

standteil des Kulturangebots in 

Stuttgart und Umgebung.“ Auf 

großes Interesse stößt auch die 

neue Kunstschule im Erdgeschoss 

mit ihrem abwechslungsreichen 

Angebot.  Dort gibt es nicht nur 

Kooperationen mit Schulen und 

Kindergärten, sondern auch mit 

dem benachbarten Seniorenheim. 

Eine Besonderheit ist der „Kleine 

Kunstkurs“ für Kinder ab zwei 

Jahren. „Wir können das erste 

Jahr nach der Wiedereröffnung 

wirklich als erfolgreich bezeich-

nen. Dies bestärkt uns darin, 

künftig unser Angebot weiter 

auszubauen. Neue Ausstellungen 

sind bereits in Planung“, erklärt 

Felix Zimmermann.  Der Vorsit-

zende des Vorstands der Adolf 

Hölzel Stiftung gibt aber auch zu 

bedenken: „Der laufende Betrieb 

ist kostenintensiv, und wir sind 

auf Spenden und Zuwendungen 

von öffentlichen und privaten 

Unterstützern angewiesen. Wir 

hoffen zudem, ab dem nächsten 

Jahr von der Landeshauptstadt 

Stuttgart institutionell gefördert 

zu werden.“ Nur so könne das 

Hölzel-Haus auch künftig betrie-

ben und der kunstinteressierten 

Öffentlichkeit zugänglich ge-

macht werden.  (red/pb)

Das renovierte Hölzel-Haus in der Ahornstraße Foto: Bail
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Schmidt & Keller

Martin Schmidt Bernd KellerAnastasia Müller

Tel.: 0711 24869643

Inhabergeführt & herstellerunabhängig

Hörgeräte Schmidt & Keller GmbH
Dorotheenstraße 2 – 70173 Stuttgart
– Am Schillerplatz, neben der Markthalle –

Mo-Fr: 9.00 – 18.00 Uhr u. Sa. 9.00 – 14.00 Uhr
www.schmidtundkeller.de

Ihr persönliches
Fachgeschäft in
Stuttgart
Mehr Lebensqualität
durch besseres Hören

Ihren kostenfreien & unverbindlichen
Termin vereinbaren Sie gerne telefonisch mit uns.

Podologie
Praxis im Augustinum
Florentiner Straße 20

70619 Stuttgart-Sillenbuch
Frau C. Nemez

Telefon 0711 - 470 280 29
podologie.praxis_sillenbuch@yahoo.com

LEBSANFT ANDREWS EPPLE SPRENGER
RECHTSANWÄLTE & STEUERBERATER

Epplestraße 24 70597 Stuttgart

Rechtsanwälte

Tel. 0711/22 19 11
Fax 0711/226 17 59
mail@lebsanft-anwaelte.com

Steuerberater

Tel. 0711/35 40 51
Fax 0711/35 54 02
kanzlei@kanzlei-andrews.de

Exklusives Gewinnspiel

Jetzt
3 x 2
Tickets
gewinnen!

Gewinnspiel:
Jürgen von der Lippe
Am 11.11.2023 inNürtingen
Was ist eine 5-Eurosängerin, warum ist Sex wie Mehl, wer sagt: Geh
deine Oma melken, aus welcher Küche stammt heiliges Geschnet-
zeltes, was ist MannaHamham und was macht ein Mönch mit einem
Saxophon. Ob diese Fragen Sie schon lange bewegt haben oder Ihre
Neugier gerade erst geweckt wurde – nichts wie hin, wenn Jürgen
von der Lippe aus seinem aktuellen Buch liest.

Teilnahmeschluss: Donnerstag, 05.11.2023

Die Gewinner/-innen und andere Gewinnspiele finden Sie auf www.lokalmatador.de zudem werden Sie über Ihren
Gewinn schriftlich benachrichtigt. Ausgeschlossen von der Teilnahme sind Personen unter 18 Jahren sowie Mitarbeiter
des Verlages und deren Angehörige. Die Teilnahme ist pro Person nur einmal möglich. Weitere Teilnahmebedingungen
und sonstige Hinweise zu Gewinnspielen finden Sie unter: www.lokalmatador.de/vorteilsclub/teilnahmebedingungen

Nussbaum MedienWeil der Stadt GmbH & Co. KG• Merklinger Str. 20 • 71263Weil der Stadt• www.nussbaum-medien.de

Jetzt teilnehmen nach einer einmaligen und kostenlosen NussbaumID-
Registrierung unterwww.lokalmatador.de/webcode/vorteil-50661

Ihr
Restaurant
in Wangen

Restaurant Ochsen UG
Ulmer Straße 323
70327 Stuttgart-Wangen
Tel.: 0711 / 24 880 200
info@restaurant-ochsen-stuttgart.de

Ab 11.11.2023 wieder frischer Gänsebraten
mit Rotkraut und Semmelknödel

Zeit für kulinarischen Genuss, gemütliche Stunden
und Geselligkeit in einem ganz besonderen Ambiente
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„In die Herzen geschwäbelt“

Dialekte verbinden und schaf-
fen Identität. Das wird bei der 
Veranstaltung des Degerlocher 
Frauenkreises am Donners-
tag, 2. November, von 18 bis 20 
Uhr, im Rahmen von Kultur im 
Gewölbekeller deutlich.

„In die Herzen geschwäbelt“, ist 
der Abend mit dem Degerlocher 
Mundartautor Peter Schlack im 
Gewölbekeller, Große Falterstra-
ße 6, überschrieben.
„Gehen die Dialekte verloren, 
gehen ein Stück Kultur und loka-
le Identität verloren“ – sagt Peter 
Schlack, der mit seinen Hörspie-
len, die auf SWR4 zu hören sind, 
und mit Büchern dafür sorgt, 
dass der schwäbische Dialekt 
lebendig bleibt.
Musikalisch begleitet wird Peter 
Schlack an diesem Abend von 
Pius Jauch, der den schwäbischen 
Dialekt wunderbar in Szene setzt. 
Mit Balladen wie „Bliatablät-
ter im Wind …“ werden Aus-
druckskraft und Musikalität des 
Dialekts geradezu greifbar, wenn 

der Sebastian-Blau-Preisträger 
das Publikum auf eine poetische 
Reise mitnimmt.
Auch für das leibliche Wohl wird 
an diesem Abend mit schwä-
bischen Tapas und einem Glas 
Moscht gesorgt. (pb)

Pius Jauch Fotos: DF Peter Schlack

Jahresfest
» Degerlocher Albverein. Der 
Höhepunkt im Vereinsleben der 
Albvereinsgruppe ist das Jah-
resfest mit Jubilarehrung und 
einem bunten Unterhaltungs-
programm. Es �ndet am Sams-
tag, 4. November, ab 14.30 Uhr, 
im Bürgerhaus Möhringen, Fil-
derbahnplatz 23, statt. 
Der Stargast des bunten Nach-
mittags ist der oberschwäbi-
sche Barde und Vollblutmusiker 
Bernhard Bitterwolf. 
Die Tanzgruppe der Ortsgrup-
pe Degerloch unter Leitung von 
Sieglinde Schäfer, die auch die 
Moderation übernimmt, unter-
hält mit einer Darbietung. Saal-
ö�nung ist um 14 Uhr. (pb)
• Anmeldung: kultur.deger-
loch@albverein.online; der Ein-
tritt ist frei, Spenden sind will-
kommen.

Weihnachtssingen
» Gazi-Stadion. Der Vorver-
kauf für die Tickets für das 5. 
Stuttgarter Weihnachtssingen 
am Samstag, 23. Dezember, im 
Gazi-Stadion auf der Waldau hat 
begonnen. Patrick Bopp von den 
Füenf führt als humorvoller Zere-
monienmeister am Klavier durch 
das unorthodoxe Programm aus 
Weihnachtsklassikern, Pop-Hits 
und Kinderliedern zum gemein-
samen Singen. (pb)

• Tickets: Karten dazu gibt es 
im Kickers-Ticketshop unter 
tickets.stuttgarter-kickers.de, 
im Ticketshop von Easy Ticket 
Service unter www.easyticket.
de sowie an allen Vorverkaufs-
stellen von Easy Ticket Service 
und unter der Ticket-Hotline 
0711/255 55 55. Der Livestream 
ist kostenlos abru�ar auf dem 
You-Tube-Kanal der Stuttgarter 
Kickers. 

Weihnachten Foto: Eidenmüller 

Friedensgebete
» Marktplatz. Der islamistische 
Angri� der Hamas auf Israel 
erschüttert auch die Menschen 
in der Landeshauptstadt Stutt-
gart. Bereits seit dem Angri� 
auf die Ukraine laden zahlreiche 
Stuttgarter Kirchengemeinden 
zu Friedensgebeten ein. 
Sie beten für Frieden in Israel, 
im Nahen Osten, in der Ukrai-
ne und in allen anderen Kriegs-
gebieten. 
In Degerloch beten immer am 
letzten Donnerstag im Monat 
evangelische und katholische 
Christen gemeinsam für Frie-
den. Viele der Frauen und Män-
ner sind jede Woche bei diesen 
regelmäßigen Tre�en. (pb)
• Termine: Donnerstag, 30. 
November, sowie Donnerstag, 
28. Dezember, jeweils um 19 
Uhr, auf dem Marktplatz

Für Weltfrieden  Foto: Getty Images 

Star bei „Two Souls“
» Versöhnungskirche. Am 
Samstag, 9. Dezember, präsen-
tiert der Musical-Sänger Han-
nes Sta�er wieder „Two Souls 
– Musical meets Rock“. Das 
Programm wird in der Versöh-
nungskirche akustisch aufge-
führt. Sta�er and Friends prä-
sentieren deutsch- und englisch-
sprachige Songs. Erstmals gibt 
es bei „Two Souls“ auch einen 
Stargast: Tim Wilhelm, Sänger 
der Band Münchener Freiheit. 
Er war bereits als Teenager mit 
der Crossover-Rockband Alien 
Police Department erfolgreich 
und gastiert seit 2021 im Fest-
spielhaus Neuschwanstein. (sh)
• Infos: Eintritt 22,50 Euro, ein 
Teil der Einnahmen wird an die 
Kirche gespendet. Vorverkauf bei 
Elektro Reihle, Epplestraße 34, 
Telefon 76 01 49

Tim Wilhelm gastiert. Foto: tim-music 

Fernsicht für Frühaufsteher
» Fernsehturm. Am Samstag, 
28. Oktober, ö�net der Fernseh-
turm bereits um 7 Uhr. Früh-
aufsteher können den Sonnen-
aufgang und die Fernsicht auf 
der Aussichtsplattform des 217 
Meter hohen Stuttgarter Wahr-
zeichens erleben. Insgesamt gibt 
es fünf ausgewählte Termine, 

für Turm-Fans und Fotografen, 
das Erwachen der Stadt und der 
gesamten Region zu erleben. (pb)
• Tickets: 15 Euro für Auf- und 
Abfahrt, nur im Vorverkauf im 
Online-Ticketshop über fern-
sehturm-stuttgart.de. Zur Aus-
wahl stehen zwei Tickets, mit 
und ohne Frühstück.
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TRADITION

RÜBENGEISTER –
WAS WAR ZUERST DA: DER KÜRBIS ODER DIE RÜBE?

Eine kleine Rüben-
Schnitzanleitung, Sprü-
che zum Rübengeistern
und viele weitere Herbst-
bräuche im Ländle gibt es
über den QR-Code oder
auchhier:

Am 31. Oktober hüllen sich landauf, landab
Kinder in gruselige Kostüme, ziehen von Haus
zu Haus und es heißt: „Süßes, sonst gibt’s Sau-
res“. Halloween – der Abend vor Allerheiligen
(engl. All Hallows' Eve) ist auch hierzulande in-
zwischen nicht mehr wegzudenken. Zwar ent-
brennt auch jedes Jahr mancherorts die Dis-
kussion über den kommerziellen Hintergrund
und die fehlende Tradition, doch im Ländle
haben sich an einigenOrten Bräuche gehalten,
die ganz ähnlich zu dem sind, was aus Irland
und den USA zu uns gekommen ist. Also doch
mehr Gemeinsamkeit als gedacht? Wir schau-
en mal genauer hin.

Der Brauch, zu Halloween leuchtende Kürbisse
aufzustellen, stammt ursprünglich aus Irland.
Der dortigen Legende nach muss Bösewicht
Jack Oldfield auf ewig mit einer Rübenlaterne,
der Jack O’Lantern, am Vorabend vor Allerhei-
ligen durch die Geisterwelt wandern.

Die irischen Einwanderer brachten ihre Kul-
tur und ihre Traditionen mit in die USA. Dort
schnitt man, um böse Geister abzuschrecken,
grimmig dreinblickende Fratzen mangels Rü-
ben in Kürbisse und stellte sie beleuchtet vor
Haus undHof auf. Soweit, so gruselig. Schauen
wir aber mal ins Ländle.

Hier gibt es vielerorts das Rübengeistern. Bei
diesemHerbstbrauch, der nicht unbedingt mit
Allerheiligen verbunden ist, wird ein schau-
riges Gesicht in eine ausgehöhlte Futterrübe
geschnitzt, das von innen mit einer Kerze be-
leuchtet. Mancherorts zieht man damit durch
die Straßen oder stellt das Schreckgesicht ins
Fenster oder vor die Haustür. Oft wird beim
Ziehen von Haus zu Haus auch um „milde Ga-
ben“ gebeten – früher Nahrungsmittel, heute
Süßigkeiten.

So finden in Denkingen am Fuß der Schwäbi-
schen Alb jedes Jahr traditionell am 1. Oktober
das Rübenschnitzen und der Rübengeisterum-
zug statt. Im Festzelt wird fleißig an den gruse-
ligen Gesichtern geschnitzt, und bei Anbruch
der Dunkelheit ziehen die Kinder mit ausge-
höhlten Zuckerrüben durch die Straßen und
bitten um Süßigkeiten. Dabei wird ein Spruch
aufgesagt.

Im Rottweiler Stadtteil Göllsdorf ziehen seit
1956 beim Riabagoaschterumzug zur Saukirbe
die Menschen durch die Ortschaft. Hier wer-
den die Rübengesichter auf einer Stange be-
festigt durch die Straßen getragen, während
passend dazu das Riabagoaschterlied gesun-
gen wird.

Und auch ganz in der Nähe, in Schramberg,
ziehen Kinder Mitte Oktober abends mit La-
ternen und Rübengeistern durch die Straßen
der Stadt und der umliegenden Dörfer und
verdienen sich beim „Kilbesingen“ ein paar Sü-
ßigkeiten. Der Spruch „Küachle raus, Küachle
raus, oder i werf an Stoa ans Haus, Zucker druff,
Zucker druff, oder i steig am Fenster nuff!“ ist
sicher nicht so weit entfernt von „Süßes, sonst
gibt es Saures“, oder?

Der große Unterschied: Meist sind die Kinder
bei den hiesigen Umzügen nicht verkleidet,
auch wenn sich Halloween und heimische
Bräuche inzwischen immer mehr vermi-
schen. Im besten Fall wird eben zweimal ge-
sammelt …

Dass inzwischen der Kürbis die traditionelle
Futterrübe abgelöst hat, hat mit den moder-
nen Anbautechniken zu tun: Während Kürbis-
se Konjunktur haben und auch im heimischen
Garten gedeihen, ist die Rübe auf den Feldern
seltener geworden – dabei ist sie aufgrund
ihrer Form eigentlich fast etwas gruseliger an-
zusehen. In Mundelfingen fand 2012 das erste
Mal das Runkelfest statt und wird seither jedes
Jahr fortgeführt, um an einstige Bräuche zu er-
innern. (vb/jr)

https://lokalmatador.net/herbstbrauch/

BaWue-Seite1

Foto: Oksana Schmidt iStock Thinkstock

Foto: Micha L. Rieser
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Tag der offenen Tür auf dem Eis 
Auf der Waldau läu� die aktu-
elle Eislaufsaison – mit Publi-
kumsläufen, Trainingstermi-
nen und Discos. Am Sonntag, 
29. Oktober, �ndet ein Tag der 
o�enen Tür statt. 

Bis zum 31. März gibt es in den 
zwei Eishallen wieder Publi-
kumslauf, Eiswelt-Disco und 
Vereinstraining. Durch die Ins-
tallation einer neuen Lü�ungs-
anlage für die Halle 2 spart die 
Eiswelt zukün�ig 22 Prozent 
ihres Energiebedarfs zur Behei-
zung der Gebäude ein. Zudem 
wird noch in diesem Jahr auf 
dem Dach der Halle 1 eine Foto-
voltaikanlage installiert.
„Egal ob Anfänger oder Pro�, ob 
Party auf dem Eis oder Vereins-
training – bei uns gibt es Eislauf-
spaß für alle“, sagt Marcus Neid-

linger, der Leiter der Eiswelt. 
Zum Verleih stehen Schlittschu-
he bereit, und mit einer Eislauf-
Lernhilfe machen auch die Jüngs-
ten mit Erfolg und Spaß ihre ers-
ten Schritte auf dem Eis.
Die Preise sind unverändert: Für 
Kinder zwischen sieben bis ein-
schließlich zwölf Jahren betra-
gen die Kosten 99 Euro, der 
ermäßigte Preis für Jugendli-

che, Auszubildende und Studie-
rende beträgt 122 Euro, Erwach-
sene zahlen 180 Euro für fast ein 
halbes Jahr Eislaufspaß. 
Darüber hinaus bieten fünf Ver-
eine Training im Breiten- und 
Leistungssport an. Ob Eisho-
ckey, Eiskunstlauf oder Eisstock-
schießen – für Eissportfans �n-
den regelmäßig Termine und 
Schnupperkurse statt.

Dreimal wöchentlich bringen 
Discos die Stimmung auf dem Eis 
zum Kochen. Mittwochs legen ab 
20 Uhr DJs bei Farblicht Hits aus 
den 80er- und 90er-Jahren auf, 
am Freitag tönt ab 20 Uhr ein 
Mix aus aktuellen Hits und Klas-
sikern aus den Boxen, und am 
Sonntag gibt es ab 17 Uhr Eis-
disco mit House, Black Music 
und Songs aus den Charts. Vor-
merken sollte man sich den Tag 
der o�enen Tür am Sonntag, 29. 
Oktober, mit großer Eisgala und 
Mitmachprogramm bei freiem 
Eintritt, sowie am Sonntag, 10. 
Dezember, die Nikolaus party für 
Kinder. (red/kai)

• Informationen: Eine Über-
sicht über alle Eintrittspreise 
und Ö�nungszeiten gibt es unter 
www.eiswelt-stuttgart.de 

Auf der Waldau kann wieder Schlittschuh gelaufen werden. Foto: Eiswelt

Frauenkreis-Programm: Bingo, Entlastung und Musik

Am Mittwoch, 8. November, wird 

im Helene-Pfleiderer-Haus, Große 

Falterstraße 6, von 14.30 bis 16 

Uhr Bingo gespielt. Dabei können 

die Gäste einen unterhaltsamen 

Nachmittag verbringen und klei-

ne Preise gewinnen. Dem größten 

Glückspilz winkt der Jackpot. Der 

Einsatz beträgt pro Spiel 50 Cent, 

es werden vier Spiele gespielt. 

Keine Anmeldung erforderlich.

Am Samstag, 11. November, und 

am Samstag, 25. November, bie-

tet der Frauenkreis jeweils von 10 

bis 14.30 Uhr einen zweiteiligen 

kostenlosen Kurs für pflegende 

Angehörige im Helene-Pfleide-

rer-Haus an. Der Kurs dient der 

gezielten Entlastung und Unter-

stützung pflegender Angehö-

riger. Die Teilnehmer erhalten  

dabei neue Kraft, lernen neben 

einem konstruktiven Umgang mit 

Stress nicht nur Entspannungs-

techniken, sondern auch instituti-

onelle Entlastungsmöglichkeiten 

kennen. Sie stärken sich im Aus-

tausch mit anderen und erfahren, 

wie der „Marathon Pflegesituati-

on“ gelingen kann. Das Angebot 

wird von der Barmer-Pflegekasse 

finanziert. Anmeldeschluss ist am  

Freitag, 3. November.

Das inklusive Musikfreunde-Or-

chester Degerloch musiziert am 

Dienstag, 14. November, von 10 

bis 11.15 Uhr in der Rubensstraße 

10. Einmal im Monat wird unter 

der Leitung von Uwe Hempelt 

ungezwungen Musik gemacht. 

Auch wer noch kein Instrument 

spielen oder nur singen möchte, 

ist dabei richtig. Das Orchester-

projekt freut sich auf Menschen, 

die gemeinsam Musik machen 

möchten, von Schlager bis Tanz-

musik, von Gesang bis Kontrabass 

und Pauke. Auch musikbegeister-

te Menschen mit altersbedingten 

Einschränkungen und Menschen 

mit Demenz sowie ihre Angehö-

rigen finden Raum, die eigenen 

musikalischen Fähigkeiten zu ent-

decken. Die Kosten betragen drei 

Euro, ohne Anmeldung

.

Der Stammtisch für Alleinerzie-

hende mit Kinderbetreuung fin-

det am Dienstag, 14. November, 

von 16.15 bis 17.45 Uhr im Hele-

ne-Pfleiderer-Haus statt. (pst) 

• Informationen: Anmeldungen 

unter 0711/722 09 70 oder unter 

info@degerlocherfrauenkreis.de

Der Brezel-Erfinder
» Stadtteilbibliothek. Am 
Dienstag, 14. November, wird 
Kindern ab vier Jahren in der 
Stadtteilbibliothek Degerloch 
in der Lö�elstraße um 17 Uhr 
in der Reihe „Musik zwischen 
Büchern“ aus dem Buch „�eo-
bald, der Brezelbäcker“ von Eric 
Carle vorgelesen. Der Bäcker 
�eobald soll wegen eines Miss-
geschicks die Stadt verlassen – es 
sei denn, es gelingt ihm, etwas 
zu backen, durch das die Sonne 
dreimal hindurchscheint. Zur 
Geschichte musizieren Schüle-
rinnen und Schüler der Stuttgar-
ter Musikschule unter der Lei-
tung von Claudia Cassel.   (pst)
• Anmeldung unter 0711/216-
910 82 oder stadtteilbibliothek.
degerloch@stuttgart.de

Nachhaltigkeit im Wald erfahren
» Haus des Waldes. Am Sonn-
tag, 26. November, wird im Haus 
des Waldes von 10.30 bis 12.30 
Uhr ein Walderlebnis für Fami-
lien angeboten. An diesem Mor-
gen geht es unter der Leitung 
von Julia Leiteritz in den Deger-
locher Wald. Dort können die 
Teilnehmerinnen und Teilneh-

mer spielend erkunden, was 
Nachhaltigkeit mit dicken Bäu-
men, kleinen und großen Tieren 
und mit jedem einzelnen Men-
schen zu tun hat. Kinder ab vier 
Jahren und ihre Familien sind 
eingeladen, mit lebha�en Akti-
onen den Klimakönner Wald 
näher kennenzulernen.  (pst)

• Informationen: Die Kosten 
betragen für Kinder sechs Euro, 
für Erwachsene sieben Euro.  
Wetterfeste Kleidung sollte mit-
gebracht werden. 
Das Haus des Waldes weist dar-
auf hin, dass alle anderen Veran-
staltungen im November bereits 
ausgebucht sind. 

Kinder-Erlebniswoche

» Ev. Kirchengemeinde. Im 
Waldheim Degerloch �ndet von 
Montag, 30. Oktober, bis Frei-
tag, 3. November, eine Erlebnis-
woche für Schulkinder bis zur 
Klasse 6 statt. Die Kosten betra-
gen 40 Euro, Anmeldung unter 
0711/76 09 53 oder waldheim@
ev-kirche-degerloch.de (pst)

DJ  DAS IST LOS
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Foto: DNY59/E+/Getty Images

Zwei gruselige Rezepte für schaurige
Halloween-Snacks gibt‘s hier im
Artikel. Dort finden Sie auch einen
Link zu einer Anleitung, wie Sie den
perfekten Halloweenkürbis schnitzen:

https://lokalmatador.net/halloween/
Foto: Choreograph/iStock/Getty Images Plus

Halloween: Aus Teufelszeug wurde Kürbiskult
Wenn gruselige Gestalten durch die Straßen ziehen und von Kerzen erleuchtete Kürbisgesichter die Passanten angrin-
sen, ist dies ein untrügliches Zeichen für einen skurriles und beliebtes Fest im Herbst: Halloween.

Insbesondere in den USA, Eng-
land und Irland, doch zuneh-
mend auch in anderen west-
europäischen Ländern zieht
Halloween Groß und Klein in
seinen Bann.

Den Kelten sei Dank
Der Ursprung liegt auf den Bri-
tischen Inseln. Genauer gesagt
bei den irischen Kelten. Bereits
in vorchristlicher Zeit feierte
diese Volksgruppe am 31. Ok-
tober eines ihrer größten Feste,
das Samhain-Fest. Es markier-
te zum einen das Ende des
Sommers und hatte damit die
Bedeutung eines „Ernte-Dank-
Festes“. Zum anderen glaub-
ten die irischen Kelten, dass
an diesem Abend die Tore zur
Unterwelt offenstehen. Was in
dieser Nacht wirklich geschah?
Darüber scheiden sich die Geis-
ter: Die einen sagen, dass die

Menschen Feuer entzündeten
und sich gruselig verkleideten,
um böse Geister abzuwehren.
Die anderen sagen, dass man
die verstorbenen Verwandten
in dieser Nachtmit Süßigkeiten
und Lichtern willkommen ge-
heißen hat. Wie auch immer es
in grauer Vorzeit wirklich war:
Die Bräuche wurden aufge-
griffen und zu Beginn des 20.
Jahrhunderts mit den irischen
Einwanderern in die USA ge-
tragen.

„All Hallows Eve“
Allerheiligen“ gilt schon seit
dem neunten Jahrhundert als
religiöser Feiertag. Am 1. No-
vember gedenken Christen in
aller Welt der Heiligen und Ver-
storbenen. So auch in England,
wo der Tag selbst den Namen
„All Hallows“ trägt und der
Vorabend „All Hallows Eve“ ge-

nannt wird. Im Laufe der Zeit
wurde daraus„Halloween“.

Halloween heißt Partytime
In den USA kommt keiner an
Halloween vorbei. Schon Wo-
chen vor dem 31. Oktober
werden die Häuser aufwendig
geschmückt und Freunde zum
großen Fest eingeladen. Para-
den, Partys, Kostümwettbewer-
be und Co. gehören in den USA
zu Halloween wie der Christ-
baum zuWeihnachten. Am Tag
selbst ziehen verkleidete Kin-
derscharen durch die Straßen,
klingeln an den Häusern und
fordern mit dem Spruch „Trick
or Treat“ (Süßes oder Saures)
Süßigkeiten. Der obligatori-
sche Kürbis fehlt nirgends. Als
„Halloween-Hauptstadt“ der
USA gilt die Hafenstadt Salem
bei Boston. Hier wurden 1692
neunzehn junge Frauen und

Männer der Hexerei beschul-
digt und hingerichtet – eine
schrecklicheGeschichte, die für
Halloween werbewirksam ge-
nutzt wird.
Irland feiert traditionell mit De-
koration, Kürbis und allem, was
dazu gehört. Auch auf der Insel
ziehen kostümierte Kinder um
die Häuser und bitten um Sü-
ßes. Zum Einsatz kommt hier
bisweilen das in Deutschland
als„Klingelmännchen“ bekann-
te„Knock a Dolly“: Klingeln und
dann weglaufen – das macht
Spaß, bringt aber keine Süßig-
keiten. Die gibt es vielleicht für
diejenigen, die beim in Irland
üblichen Kartenspiel zu Hallo-
ween die richtige Karte ziehen.
Auch im traditionell zu Hallo-
ween gebackenen Fruchtku-
chen„Barnback“ warten Süßig-
keiten auf Naschnasen. (ots/EF
Education/red)

2023-43_FeSaiEr_ThKoll-Fuell-Seite-1

https://lokalmatador.net/ereignisse/

Halloween: Aus Teufelszeug wur

FEIERTAGE & 
EREIGNISSEEREIGNISSE
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Warum ausgerechnet Hefezopf?
Was verbindet das Garnisons-
schützenhaus mit dem Dornhal-
denfriedhof? Wie könnte diese 
Verbindung in Zukun� ausse-
hen? Diese und weitere Fragen 
werden am Mittwoch, 1. Novem-
ber, ab 13 Uhr, am Garnisons-
schützenhaus besprochen.

An Allerheiligen, dem Tag, an 
dem Christen und Gläubige in 
aller Welt ihre Toten auf den 
Friedhöfen besuchen, sind die 
Besucher und Besucherinnen 
des Dornhaldenfriedhofs im Hof 
des Garnisonsschützenhauses auf 
der Dornhalde zu Ka�ee/Tee und 
Hefezopf eingeladen. 
Warum Hefezopf? Die Erklä-
rung dazu gibt es um 13 Uhr. 
Direkt im Anschluss daran wer-
den Mitglieder des Vereins Gar-
nisonsschützenhaus – Raum für 
Stille Einblicke in eine mögliche 

Friedhofskultur und Friedhofs-
gestaltung der Zukun� geben. 
Es werden der Friedhofsgärt-
ner Hagen Müller und die zweite 
Vorsitzende des Vereins, Johanna 
Moltmann-Hermann, zum �e-
ma sprechen.

Folgende Ausstellungen sind an 
diesem Tag in der Remise von 11 
bis 16 Uhr zu sehen: „Freiheit“ 
– Studierende des Merz Berufs-
kollegs haben Freiheitszitate 
bekannter Persönlichkeiten kal-
ligra�sch gestaltet und die Zitier-

ten porträtiert. „75 Jahre Men-
schenrechte“: der Gra�kdesig-
ner Anton Stankowski gestaltete 
Plakate zu den Artikeln der Men-
schenrechte. „Von der Unschär-
fe der Wälder“ zeigt Fotos von 
Wolfgang Haenle, verbunden mit 
Naturlyrik von ihm und Jutta von 
Ochsenstein. Die „Geschichte der 
Dornhalde“, erforscht von Dr. 
Bertram Maurer. „Gustav Mes-
mer und der Traum vom Flie-
gen“ zeigt ein Porträt des „Ikarus 
vom Lautertal“.
Am Volkstrauertag, Sonntag, 19. 
November, ist die Remise am 
Garnisonsschützenhaus eben-
falls von 11  bis 16 Uhr zum letz-
ten Mal in diesem Jahr geö�net 
und die Ausstellungen können 
besichtigt werden. Der Verein 
Garnisonsschützenhaus lädt alle 
Besucherinnen und Besucher zu 
Kaffee/Tee und Hefezopf ein. (pb)  

Die Ausstellungen sind noch mal zu sehen. Foto: Bail

Wilnterausstellung im Atelier Backstube
» Atelier Backstube. Am Frei-
tag, 17. November, von 17 bis 21 
Uhr, und Samstag, 18. Novem-
ber, von 10 bis 15 Uhr, organi-
sieren die Künstlerinnen des 
Ateliers Backstube in der Epple-
straße 11 ihre traditionelle Win-
terausstellung. 
Im Jahr 2016 wurde das 
Gemeinscha�satelier Backstube 
in Degerloch gegründet, und die 
drei Malerinnen Beate Dizin-
ger, Valérie Danielski und Kat-
ja Fezer-Eifert freuen sich, Teil 
der lebendigen kulturellen Sze-
ne in Degerloch zu sein. 
Zwei Mal im Jahr organisieren 
sie Ausstellungsveranstaltun-

gen. Der Kunstspaziergang im 
Sommer war ein großer Erfolg. 
Nun ho�en die Backstube-
Betreiberinnen, dass auch die 
Winterausstellung im Novem-
ber gut besucht sein wird.
Für die letzte Veranstaltung in 
diesem Jahr möchte das Künst-
lerinnen-Trio Spenden für die 
Organisation Degerloch hil�, 
speziell das Projekt Degerlo-
cher Weihnachtshilfe, sammeln. 
Deshalb wird es am Freitag-
abend im idyllischen Hinterhof 
nach frisch gebackenen Wa�eln 
und nach Glühwein du�en, die 
sich jeder für eine kleine Spen-
de munden lassen kann.  (pb)

Beate Dizinger, Valérie Danielski und Katja Fezer-Eifert (v.l.) Foto: privat

„Lokalkolorit“
» Haigstkirche. Die neue Saison 
der Kammermusik steht unter 
dem Titel „Lokalkolorit“. Auf-
takt ist am Sonntag, 5. Novem-
ber, um 19 Uhr, in der Haigst-
kirche. Das Urban Piano Trio 
mit Natalia Dyatchina (Klavier), 
Mathias Neundorf (Violine) und 
Jonathan Schirmer (Violoncel-
lo) ehrt die „Jubilare“ Max Reger 
und Sergej Rachmanino�, die 
in diesem Jahr beide ihren 150. 
Geburtstag feiern.
Das Trio wurde 2007 von der rus-
sischen Pianistin Natalia Dyat-
china, dem renommierten Stutt-
garter Geiger Mathias Neundorf 
und der preisgekrönten Cellistin 
Kathrin Hirzel gegründet. Zum 
Erhalt der Konzertreihe wird um 
Spenden gebeten.  (pb)

Neue Auslage  Foto: privatDas Urban Piano Trio Foto: privat

„Spieglein, Spieglein ...“
» Optik �orausch. „Spieglein, 
Spieglein an der Wand …“ – wer 
kennt ihn nicht, den Vers der 
eitlen Königin im Märchen der 
Gebrüder Grimm. Derzeit sind 
bei Optik �orausch märchen-
ha�e Spiegel ausgestellt, viel-
leicht nicht ganz so alt wie das 
Exemplar bei „Schneewittchen“, 
„aber schön“, sagt Claudia Sack, 
die gemeinsam mit Silke Roller 
das Optiker-Fachgeschä� in der 
Felix-Dahn-Straße 11 führt. 
Die antiken Exemplare aus ver-
goldetem Holz, fein ziseliert aus 
Metall und aus Keramik, stam-
men von einem Stuttgarter Anti-
quitätenhändler. Ab Montag, 27. 
November, kommen die handge-
sägten Holzsterne eines Degerlo-
cher Kunsthandwerkers. (pb)

DJ  DAS IST LOS
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Wer länger sitzt, sollte ausgehend von einer aufrechten Position
regelmäßig die Haltung verändern, um nicht zu verkrampfen. Zwi-
schen der zurückgelehnten passiven Ruheposition und einer nach
vorne geneigten aktiven Position gibt es unzählige weitere gute Sitz-
positionen.

Dynamisches Sitzen auf einem
hochwertigen Bürostuhl ist die
Mindestanforderung an einen

rückenfreundlichen Büroalltag.
Der dafür vorgesehene Stuhl
sollte am besten schon vor dem

Richtig sitzen (nicht nur) imHomeoffice

Kauf umfassend ausprobiert
werden. Das ist bei der Auswahl
für das Homeoffice meist besser
möglich als bei der Einrichtung
des Firmenbüros. Der individu-
elle Sitzkomfort lässt sich durch
ausgedehntes Probesitzen gut
feststellen. Ebenfalls wichtig für
ein dauerhaft sicheres und be-
hagliches Arbeitsklima sind die
Stabilität und Langlebigkeit so-
wie Gesundheits- und Umwelt-
verträglichkeit der verwendeten
Materialien, erkennbar am RAL-
Gütezeichen ‚Goldenes M‘. Der
ausgewählte Stuhl sollte außer-
dem nicht zu weich sein und
sicher auf fünf Fußstreben mit
lastabhängig gebremsten Rollen
stehen. Bei einem harten Boden-

belag sind weiche Rollen und bei
einem weichen Bodenbelag sind
harte Rollen die richtige Wahl.

Sitzposition
Für eine gesunde Sitzposition
sind die Knie 90 Grad oder et-
was weiter abgewinkelt, während
die Füße gerade auf dem Boden
stehen. Der Winkel zwischen
Oberkörper und Oberschenkel
sollte deutlich größer als 90 Grad
sein. Bei Bildschirmarbeiten be-
trägt der perfekte Abstand zwi-
schen Augen und Bildschirm 50
bis 70 Zentimeter. Zudem sollte
der Bildschirm möglichst leicht
erhöht und auf einer Linie mit
Tastatur bzw. Maus und Schreib-
tischstuhl stehen. (DGM/FT/red)

Foto: borchee/E+/Getty Images
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Foto: ExperienceInteriors

ZUHAUSE
SCHÖNERWOHNEN
www.lokalmatador.de/bauen-wohnen/

Nicht nur bei Lebensmitteln geht der Trend zu guten und nachhaltigen Produkten. Auch beim Möbelkauf haben Endverbraucher gute
Möglichkeiten, ihre Kaufentscheidung zum Wohl des Klimas und der Umwelt zu treffen.

Eine Kernanforderung in puncto
Nachhaltigkeit ist die Ressour-
censchonung. Qualitätsgeprüfte
und langlebige Produkte sowie
effizienter Energie- und Mate-
rialeinsatz schonen die Ressour-
cen der Erde nachhaltig. „Möbel
von hoher, geprüfter Qualität
erkennt man am ‚Goldenen M‘.
Das RAL Gütezeichen für Möbel
liefert den umfassendsten Nach-
weis über Möbelqualität in Euro-
pa“, sagt DGM-Geschäftsführer
Jochen Winning. Die Grund-
lage des „Goldenen M“ sind die
Güte- und Prüfbestimmungen
RAL-GZ 430. Sie beinhalten
strenge Anforderungen, welche
die Sicherheit und Stabilität, die
Langlebigkeit sowie Gesund-

heits- und Umweltverträglich-
keit der damit ausgezeichneten
Möbel belegen. „Hohe Möbel-
qualität ist die Basis für eine
nachhaltige und klimafreund-
liche Wohnungseinrichtung“, so
der Möbelexperte.

Natürlich aus Holz
Die bewusste Materialauswahl
der Möbelhersteller mit dem
„Goldenen M“ macht es End-
verbrauchern beim Möbelkauf
leicht, denn zertifizierte Möbel
sind nachweislich gesundheits-
verträglich. Weitere Vorzüge
beim Blick auf klimafreund-
liches Einrichten bieten Mö-
bel mit einem hohen Anteil an
Massivholz. Denn der Werkstoff

aus dem Wald stammt hierzu-
lande aus nachhaltiger Forstwirt-
schaft: seit über 300 Jahren darf
in Deutschland nicht mehr Holz
geerntet werden wie nachwächst.
Ebenfalls klimafreundlich ist die
Weiterverarbeitung des Natur-
materials mit niedrigem Energie-
aufwand und wenig CO2-Emissi-
onen zu massiven Möbelstücken.
„Zumal das bei der Fotosynthese
des ursprünglichen Baumes im
Holz eingelagerte Kohlendioxid
in einem langlebigen Möbel dau-
erhaft gebunden bleibt“, ergänzt
Winning. Das größte Potenzial
zum biete daher die nachhaltige

Waldbewirtschaftung im Zu-
sammenspiel mit einer Holzwirt-
schaft, die klimabewusst handelt
und langlebige Holzerzeugnisse
fertigt. Noch einen Schritt weiter
in Richtung Klimaschutz gehen
Endverbraucher, die sich für Mö-
bel aus kllimaneutraler Produk-
tion oder sogar für Möbel, deren
Wertschöpfung auch über die
Produktion hinaus klimaneutral
ist, entscheiden. Diese lassen sich
an den RAL Gütezeichen „Mö-
belherstellung klimaneutral“ bzw.
„Möbel klimaneutral“ erkennen.
an. (DGM/FT/red)

Eine Übersicht über Siegel und Zertifizierungen gibt es auf
www.lokalmatador.de/webcode/thema-954/

UmweltbewussterMöbelkauf
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Die absolut typischen Herbstfarben spiegeln sich in der Natur nicht 
nur im Laub der Bäume wider, auch bei saisonalem Gemüse wie 
Karotten oder Kürbis � nden sich diverse Orange-, Rot-, Braun-, 
Grün-, Gold- und Gelbtöne. Wer zuhause ein herbstliches Feeling 
erzeugen möchte, sollte diese Farben also unbedingt einbringen.

Diese Farbtöne können vor 
allem als Highlights gesetzt 
werden, ansonsten setzt man 
sie eher spärlich ein. Am leich-
testen lassen sich diese Farben 
über Decken, Kissen, Teppiche 
oder über einzelne Deko-Teile 
einbringen. Die Farben eignen 
sich zwar grundsätzlich für jede 
Jahreszeit, passen aber wunder-
bar zum Herbst und erzeugen 
in Kombination mit natürlichen 
Materialien ein warmes Raum-
klima. Es sind zeitlose Töne, die 
außerdem beruhigend wirken. 
Um dem Raum möglichst viele 
Gestaltungsmöglichkeiten zu 
lassen, kann die Farbe vor al-

lem auf großen Flächen wie ei-
ner Wand beim Sofa eingesetzt 
werden. In Kontrast zu knalli-
geren Farben bringen natürliche 
Farbtöne Ruhe in den Raum. 
Naturnahe Farb- und Material-
kombinationen dürfen in einer 
herbstlichen Wohnung nicht 
fehlen. Braun wirkt besonders 
gemütlich, wenn es in Form von 
natürlichen Materialien wie Holz 
oder Stein eingesetzt wird. Grün 
hat eine belebende und harmo-
nisierende Wirkung, außerdem 
sorgt die Farbe für eine positive 
Stimmung. Grünp� anzen brin-
gen zusätzlich etwas Frische in 
den Raum. (livingpress/red)

Weitere Herbst-Wohntrends gibt es auch auf
www.lokalmatador.de/webcode/thema-2656/

Foto: sergiophoto84/iStock/GettyImagesPlus

Herbstfeeling zu Hause

Zurück zur Natur: Klare Formen und Linien, natürliche Materi-
alien und gemütliche Textilien prägen den angesagten skandina-
vischen Einrichtungsstil. Das nordische Lebensgefühl und das 
unverwechselbare Design, auch bekannt als Scandi Style, � nden 
hierzulande immer mehr Fans.

Das aus dem Dänischen stam-
mende Wort „Hygge“ steht für 
diesen Trend, der Behaglichkeit 
im Zuhause scha�  , ohne auch 
nur im Geringsten kitschig oder 
übertrieben zu wirken. Dafür 
sorgen die hellen Farben, die 
Natürlichkeit und die Redukti-
on auf das Wesentliche. Große 
Kuschelsofas, viel Holz und Na-
turtöne sowie Dekorationen, die 
mit Blick fürs Detail ausgewählt 
wurden, prägen den Scandi Sty-
le. Nochmals unterstreichen lässt 
sich der Look mit der Wahl der 
passenden P� anzen, ob in der 
Wohnung, im Garten oder auf 
dem Balkon. 

Kreativ dekorieren
Gut geeignet dafür ist beispiels-
weise die Samtheide Flu� y von 
Gardengirls, die im örtlichen 
Fachhandel erhältlich ist. Flau-
schige Blätter und Blütenknos-
pen sowie die außergewöhnliche 
silberne Farbe machen die Heide 

zu einem Hingucker. Mit ihrem 
weichen Laub sticht sie zwischen 
anderen P� anzen und in Dekora-
tionen hervor. Beim Dekorieren 
innen oder außen ist allein die 
eigene Kreativität gefragt. Ein 
Tipp dazu: Einfach auf Dinge zu-
rückgreifen, die ohnehin schon 
im Haus und Garten vorhanden 
sind, wie Treibholz, Birken-Rin-
de oder Moos. Mit Wollband, 
Strick und Filz in allen Variati-
onen lassen sich auf diese Weise 
nordische Akzente setzen. Dazu 
lässt sich die Heide sehr gut in 
Zusammenp� anzungen oder im 
Kübel auf der Terrasse dekorie-
ren, ebenso wie in Flechtkörben 
und Keramiktöpfen. Die Winter-
harte Flu� y ist bis ins Frühjahr 
haltbar. Selbst geschnittene Trie-
be leuchten den ganzen Winter 
in der Farbe Silber. Aus diesem 
Grund lässt sich die Heide auch 
für Do-it-yourself-Projekte oder 
die Trocken� oristik verwenden. 
(djd/red)

Mehr über hyggeliges Wohnen im Skandi-Style auch auf
www.lokalmatador.de/webcode/thema-497/

Hyggelig mit Samtheide

Foto: PeopleImages/E+/Getty ImagesFoto: alvarez/E+/Getty Images
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Die Tage sind kürzer, die Natur kleidet sich in Herbstfarben, und 
wir freuen uns auf gemütliche Stunden auf dem Sofa und kühlere 
Nächte, in denen wir gut schlafen und uns in kuschelige Bettwä-
sche und Decken hüllen. Wir lassen uns nun von Wohnideen ins-
pirieren, die im Handumdrehen Behaglichkeit zaubern. Mit Zimt, 
Rostrot und erdigen Töne holen wir uns den Herbst direkt ins Haus: 
Wandfarben in natürlichen Nuancen schenken Räumen optisch 
Wärme, komfortable Sofas, Sessel und praktische Relaxer laden 
uns dazu ein, die Füße hochzulegen und es uns richtig gemütlich 
zu machen. Kissenhüllen setzen mit Farbe und Mustern spielerisch 
Akzente und dekorative Decken rufen „Komm kuscheln!“. Für eine 
hyggelige Atmosphäre sorgen nicht nur die richtige Beleuchtung, 
sondern auch unsere � auschigen Teppiche, während uns Sauber-
laufmatten vor Nässe und Schmutz an regnerischen Herbsttagen 
schützen. Entspannt auf der Couch lümmeln, fernsehen, lesen und 
Tee trinken – der Herbst hat durchaus seine schönen Seiten. Genie-
ßen wir sie! (ots/Schöner Wohnen/red)

Wohntrends für Herbst und Winter gibt es auch auf
 www.lokalmatador.de/webcode/thema-2656/

Im Herbst wird‘s gemütlich

Kindersicher einrichten
„Kinder werden meist schon im ersten Lebensjahr mobil. Daher ist es wichtig, das Kinderzimmer, aber auch die übrige Wohnung, recht-
zeitig kindersicher herzurichten“, sagt Jochen Winning, Geschä�sführer der Deutschen Gütegemeinscha� Möbel (DGM). Die DGM hil� 
Eltern, indem sie kindersichere Möbel seit 60 Jahren mit dem RAL Gütezeichen „Goldenes M“ kennzeichnet und dabei großen Wert auch 
auf das �ema Nachhaltigkeit legt.

Die Wickelkommode, das Kin-
derbett und weitere Möbel für 
das Kinderzimmer sind wichtig. 
„Auch wenn viele Babys in den 
ersten sechs bis zwölf Monaten 
noch bei den Eltern schlafen, 
werden sie Monat für Monat agi-
ler und erkundungsfreudiger“, 
weiß Winning. Bereits Neuge-
borene greifen nach allem, was 
sie erreichen können. Bald schon 
krabbeln und toben sie umher, 
machen Steh- und Laufübungen 
und möchten schließlich Stühle 
und Schränke erklimmen. „Be-
sonders wichtig ist daher ein 
sicherer Stand der Möbel – im 
Zweifelsfall mithilfe einer zusätz-
lichen Wandbefestigung.“.

Gefahren entschärfen
Ebenfalls ratsam sei das vor-
sorgliche Entschärfen aller po-
tenziellen Gefahrenstellen wie 

spitze Gri�e, Schlüssel, Ecken 
und Kanten, aber auch Steckdo-
sen, Treppen, Fenster und Türen. 
„Schon einfache Maßnahmen 
wie Schutzkappen an den Mö-
belecken und Sicherheitssperren 
an Schubladen und Schranktüren 
reduzieren das Verletzungsrisiko 
erheblich“, sagt der Möbelexper-
te. Andere mögliche Gefahren-
stellen wie bewegliche Schaukel-
stühle und Tischplatten sollten 
zumindest vorübergehend vor-
sorglich aus dem Weg geräumt 
werden. Wichtig sei zudem, dass 
die Wohnungseinrichtung keine 
ungesunden Inhaltssto�e aus-
dünstet – gerade im Hinblick 
auf Kleinkinder, die gerne alles 
Mögliche in den Mund nehmen. 
Hierauf sollten Eltern schon 
beim Möbelkauf achten, indem 
sie schadsto�geprü�e Möbel aus-
wählen. „Mit dem ‚Goldenen M‘ 

gekennzeichnete Möbel sind eine 
sichere Wahl, denn sie sind auf 
Langlebigkeit und einwandfreie 
Funktion sowie Sicherheit, Ge-
sundheits- und Umweltverträg-
lichkeit getestet“, erklärt Win-
ning. „Gerade Möbel für Babys 
und Kinder sollten sicher und 
qualitätsgeprü� sein. Zudem soll-
ten die Eltern beim gewünschten 

Möbeldesign auch auf ihre eigene 
Anatomie achten.“ Kindermöbel 
mit dem „Goldenen M“ stellen 
sicher, dass auch babyspezi�sche 
Anforderungen erfüllt werden, 
wie zum Beispiel beim Abstand 
der Gitterstäbe eines Kinderbetts 
oder bei der Standfestigkeit von 
Kinderhochstühlen. (DGM/FT/
red)

Noch mehr Tipps für eine kindersichere Wohnung gibt es auf 
www.lokalmatador.de/webcode/thema-172/

Foto: miodrag ignjatovic/E+/Getty Images
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Die Nahversorgung ist gesichert  
In Sonnenberg wird es wie-
der eine  Einkaufsmöglichkeit 
geben. Das Sozialunterneh-
men SBR wird in der Laustraße 
einen Bonus-Markt erö�nen.

In den einstigen Räumen der 
Filiale der BW-Bank in der Lau-
straße in Sonnenberg kehrt wie-
der Leben ein. Mitarbeiter der 
gemeinnützigen Gesellscha� SBR 
bereiten derzeit die Neuerö�nung 
eines Bonus-Light-Markts für die 
Nahversorgung im Stadtteil mit 
Dingen des täglichen Bedarfs vor. 
„Wir wollen mit dem Angebot die 
Nahversorgung in Sonnenberg 
sichern“, sagt Karsten Fischer, der 
in der SBR-Geschä�sführung den 
operativen Bereich betreut. 
Das Sozialunternehmen, das in 
der Region etliche Bonusmärk-
te betreibt, erfüllt damit den 
Sonnenbergern einen Herzens-
wunsch. Sie haben in den vergan-
genen Jahren etliche Fachgeschäf-
te verloren. Nun erhalten sie wie-
der eine nahe gelegene Einkaufs-
möglichkeit. 

„Am 15. November werden 
wir den neuen Bonus-Markt 
Light erö�nen“, verkündet SBR-
Bezirksleiterin Sema Dilki. Es 
wird der kleinste im Reigen der 
Bonus-Märkte sein. „Auf 79 
Quadratmetern Fläche werden 
wir rund 2.000 Artikel anbieten“, 
sagt der Sortimentsleiter Christi-
an Konczalla. Er achtet auf frische 
regionale Ware. Im Laden wer-
den Bio-Produkte, Obst, Gemü-

se, Molkereiprodukte, Fleisch in 
geringem Umfang, Tie�ühlwa-
re, Zigaretten, Tabak, Zeitschrif-
ten und Haushaltswaren ange-
boten. 
Der Laden führe „das Wichtigste 
für den täglichen Gebrauch“, sagt 
Konczalla. Fehlende Wunschar-
tikel könnten innerhalb von 48 
Stunden bestellt und beim nächs-
ten Besuch im Markt abgeholt 
oder nach Hause geliefert werden. 

Das neue Geschä� wird montags 
bis freitags von 8 bis 13 Uhr und 
von 14 bis 19 Uhr sowie samstags 
von 8 bis 13 Uhr geö�net sein. 
Karsten Fischers Dank gilt der 
Wirtscha�sförderung der Stadt 
Stuttgart als Vermittlerin sowie 
dem Vermieter, der Firma Reiß 
& Co. Der faire Mietpreis und 
der unkomplizierte Umgang hät-
ten geholfen, das Projekt zu rea-
lisieren. „Wir sind froh, dass wir 
den Stadtbezirk unterstützen und 
mit dem Bonus-Markt etwas zur 
Wiederbelebung beitragen kön-
nen“, sagt Linda Tagscherer von 
Reiß & Co. 
Die Service-Automaten der BW-
Bank bleiben deswegen im Vor-
raum des Ladens stehen. Einige 
Tie�ühlschränke stehen bereits, 
die notwendigen IT-Arbei-
ten werden in den kommenden 
Tagen erledigt, der Raum wird 
eingerichtet und dann werden 
die Regale mit Waren bestückt, 
damit die Sonnenberger ab Mitt-
woch, 15. November, einkaufen 
können.  (red/mk)

Christian Konczalla, Sortimentsleiter Bonus, Linda Tagscherer von Reiß 

& Co. und Sema Dilki, Bezirksleiterin Bonus (von links)  Foto: Kuhn

So sollen die Bürogebäude aussehen. Visualisierung: DSV 

„Bekenntnis zum Standort“
» DSV-Gruppe. Im Synergie-
park entsteht die neue Haupt-
verwaltung der DSV-Gruppe, 
des Dienstleisters der Sparkas-
sen-Finanzgruppe. Seit Mona-
ten heben Bauarbeiter auf dem 
Eckgrundstück Ernsthalden-/
Schockenriedstraße eine Bau-
grube aus und haben mit den 
Betonarbeiten begonnen. Kürz-
lich erfolgte mit der Grundstein-
legung der o�zielle Startschuss. 
Die Festredner, darunter Stutt-
garts Finanzbürgermeister �o-
mas Fuhrmann, schwangen 

die Kelle und mauerten sym-
bolisch einen Grundsteinturm 
ein. „Mit dem jahrhunderte-
alten Brauch sollen böse Geis-
ter vertrieben werden“, erklär-
te Fuhrmann und bedankte sich 
für das „klare Bekenntnis zum 
Standort im Industriegebiet Vai-
hingen/Möhringen“. 
In den geplanten vier Büroge-
bäuden mit insgesamt 60.000 
Quadratmetern Bruttogrund-
�äche sollen rund 1.400 Beschäf-
tigte arbeiten. Der Einzug ist für 
das Jahr 2026 geplant.  (mk)

Der neu gestaltete Platz wurde mit einem Fest eröffnet. Foto: Kuhn 

„Ein attraktives Eingangstor“
» Filderbahnplatz. Kürzlich ist 
der neu gestaltete Filderbahn-
platz mit einem Fest o�ziell 
erö�net worden. „Möhringen 
hat ein attraktives Eingangstor 
gewonnen“, gratulierte Stuttgarts 
Baubürgermeister Peter Pätzold 
den rund 100 Gästen zum neu 
gestalteten Platz. Zwischen Bür-
gerhaus und dem Gebäude der 
Baugenossenscha� Friedenau 
erfüllt er mehrere Funktionen: 
Mit Stadtbahn- und Bushalte-
stellen ist er eine Drehscheibe, 
er ermöglicht kulturelle Ver-

anstaltungen beim Bürgerhaus 
und verbindet den alten Orts-
kern mit den neuen Wohngebie-
ten jenseits der Stadtbahngleise. 
Mit der Erö�nung der Arztpra-
xen im neuen Friedenau-Gebäu-
de wird auch die medizinische 
Versorgung gesichert.
„Der Platz ist ein echter Mehr-
wert für den Stadtbezirk“, sagte 
Bezirksvorsteherin Evelyn Weis. 
Das lange Warten vom Anstoß 
durch den städtebaulichen Wett-
bewerb vor 15 Jahren bis zur Erö�-
nung habe sich gelohnt. (mk)
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Stellenangebote
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Stadt Leinfelden-Echterdingen
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Kennzahl
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www.jobs-le.de/01

Erzieher (m/w/d) Pädagogische Fachkräfte für
verschiedene städtische Kindertageseinrichtungen
Teilzeit bzw. Vollzeit / unbefristete Stellen
bis EG S 8a TVöD-SuE

Wir suchen in Voll- oder Teilzeit:
Medizinische Fachangestellte (m/w/d)

Interessant? Alle Infos unter:
www.urologe-drmueller.de/MFA

UROLOGIE DEGERLOCH
DR. MED.THOMAS MÜLLER

www.uni-hohenheim.de

Das Institut für Kulturpflanzenwissenschaften (Fachgebiet Qualität pflanz-
licher Erzeugnisse | Weinbau) sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Landwirt. Arbeiter (m/w/d)
Teilzeit (50 %), E3 (unbefristet)

Interessiert? Den vollständigen Ausschreibungstext finden Sie auf unserem
Stellenportal unter: www.uni-hohenheim.de/stellenangebote

Aus der Stellenanzeige heraus können Sie sich auch direkt bewerben.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Bewerbungsschluss: 12.11.2023

AUSHILFEN
GESUCHT

AB SOFORT in Degerloch/“Tränke“
Wir suchen flexible engagierte Aushilfen (m/w/d)

für unsere Druckerei. 520,- Euro Basis
Bitte melden unter

0711/16 22 44-120 oder m.diesinger@pk-print.de
P+K Solutions GmbH & Co. KG
Julius-Hölder-Str. 30 | 70597 Stuttgart

•
•

Designbüro sucht ab 1.12.23

Büromanager*in (m/w/d)

DAS ATELIER ist ein seit über zwei Jahrzehnten
erfolgreiches Designbüro in Stgt-Möhringen.
Flexible Teilzeit, optimale Stadtbahn-Anbindung und
ein sehr gutes Einkommen erwartet Sie.
Eine kaufmännische Vorbildung ist Voraussetzung.
Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen!
DAS ATELIER Werbegestaltung Hauser GmbH & Co. KG
Sigmaringerstraße 121, 70567 Stuttgart-Möhringen
dominik.vogelmann@dasatelierdesign.de

Ich unterstütze Senioren in Ihrem Alltag.
Seien es Tätigkeiten im Haushalt, der wöchentliche Gang
zum Supermarkt oder erforderliche Fahrdienste etc.
Ich bin zeitlich sehr flexibel und bietemeine Dienste stunden
weise nach Terminvereinbarungen an.

🕿🕿 0159 06 18 16 29
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DJ  NACHBARORTE

Bald Ausrücken von Möhringen aus 
Die Bauarbeiten an der neuen 
Feuer- und Rettungswache 5 
be�nden sich auf der Zielgera-
den. Ab Ostern 2024 wird von 
Möhringen ausgerückt.

Die bisherige Feuerwache 5 in 
Degerloch ist in naher Zukun� 
Geschichte. Die Bauarbeiten an 
der neuen Wache in der Sigma-
ringer Straße 115 sind auf der 
Zielgeraden. Die Kosten für den 
Neubau belaufen sich auf rund 50 
Millionen Euro.
Schon von außen ist die neue 
Feuer- und Rettungswache 5 ein 
beeindruckendes Gebäude. Erst 
im Innern werden die Dimen-
sionen aber wirklich klar. „Das 
Gebäude ist in vier Abschnitte 
gegliedert“, erklärt der Objekt-
begleiter der Feuerwehr, �omas 
Gohlke. In Abschnitt A be�n-
den sich im Erdgeschoss die gro-
ße Fahrzeughalle und darüber 
Schulungs- und Aufenthaltsräu-
me sowie die Ruheräume für die 
Einsatzkrä�e. 
Die gelangen bei Alarm über 
Rutschstangen in die Fahrzeug-
halle, von der der Löschzug, 
bestehend aus dem Fahrzeug für 
den Leitungsdienst, zwei Hilfe-
leistungslöschfahrzeugen und 
der Drehleiter, ausrückt. Unterge-
bracht sind in der Halle auch der 
Kranwagen und der sogenann-
te Wechsellader mit Rollcontai-
nern, die für Einsätze in Sachen 
Umweltschutz zur technischen 
Hilfe und so weiter ausgestattet 
sind. „Aus Lärmschutzgründen 
rücken nur der Löschzug und 

die Fahrzeuge des medizinischen 
Rettungsdienstes über die Sig-
maringer Straße aus“, erklärt der 
Pressesprecher der Feuerwehr 
Stuttgart, Daniel Anand. Für die 
Sonderfahrzeuge geht es über den 
Hof zum Einsatz.  

| Schon von außen  
ist die neue Feuerwache 
sehr beindruckend

In einem extra Hallenteil sind die 
Fahrzeuge des Rettungsdienstes 
untergebracht – ein Rettungswa-
gen, ein Schwerlast-Rettungswa-
gen und ein Notarzteinsatzfahr-
zeug. Der Hallenteil sei so konzi-
piert, dass er komplett abgetrennt 
werden könne, falls dies zum Bei-
spiel eine Pandemie erforderlich 
mache.
Im Gebäudeteil B – dem Querrie-
gel links – be�nden sich die Büros 
des Rettungsdienstes, ein Desin-
fektionsbereich für die Einsatz-
fahrzeuge, Werkstatträume und 
darüber die Küche und der Spei-
seraum. Im Hallenteil C ist ein 

Hochregallager untergebracht, 
und dort �nden neben weiteren 
Wechselladern auch die Freiwilli-
ge-Feuerwehr (FF)-Logistik Platz. 
Die FF-Logistik sorgt unter ande-
rem für die Verp�egung der Ein-
satzkrä�e bei Großbrandereig-
nissen und übernimmt Aufga-
ben im Katastrophenschutz und 
bei Gefahrguteinsätzen. 
Die Fahrzeuge aus diesem Hal-
lenteil rücken ebenfalls über den 
Hof aus, der dafür mit einem gro-
ßen Rolltor versehen ist. Im ers-
ten Stock von Gebäudeteil C ist 
die Garage für die Einsatzkräf-
te, und im Hallenteil C be�ndet 
sich auch der Übungsturm für 
die Höhenretter, an dem unter 
anderem auch die Rettung einer 
Person aus einem Baukran geübt 
werden kann. In Gebäudeteil D – 
dem Querriegel rechts – ist Platz 
für Ausbilderbüros und die Not-
betriebs-Leitstelle. Durch diese 
ist sichergestellt, dass die Alarm-
wege auch dann funktionieren, 
wenn die integrierte Leitstelle 
in Bad Cannstatt – aus welchen 

Gründen auch immer – einmal 
ausfallen sollte. Aufenthaltsräu-
me haben dort auch die Freiwil-
lige-Feuerwehr-Logistik und die 
Kameraden der Freiwilligen Feu-
erwehren, wenn sie zur Wachbe-
setzung einrücken müssen. Ins-
gesamt stehen der Feuerwehr 
und dem Rettungsdienst auf der 
neuen Wache rund 9.000 Quad-
ratmeter Nutz�äche zur Verfü-
gung. Dass die Nutzer bei der 
Planung von Anfang an involviert 
waren, merkt man an vielen klei-
nen Details, wie etwa dem bereits 
genannten Desinfektionsbereich 
für die Rettungsfahrzeuge oder 
den vielen Übungsmöglichkeiten 
für die Höhenretter, aber auch bei 
den modern organisierten Spin-
den und vielem mehr.  Aktuell ist 
man mit den Bauarbeiten auf der 
Zielgeraden. Gohlke ist regelmä-
ßig vor Ort, kontrolliert den Bau-
fortschritt und schaut, wo nach-
gearbeitet werden muss. Der 
Umzug, der eigentlich schon frü-
her geplant war, sich wegen Coro-
na, fehlenden Materials und ande-
ren Widrigkeiten aber immer wie-
der verschoben hat, soll nun bis 
März 2024 abgeschlossen sein. Ab 
Ostern wird dann von Möhrin-
gen ausgerückt. „Bis dahin muss 
alles zuverlässig funktionieren“, 
hält Anand fest. Er verrät auch, 
dass die Freiwillige-Feuerwehr-
Logistik schon diesen Monat ein-
ziehen soll. Das eine oder andere 
Fahrzeug könnte also auch schon 
dieses Jahr von der Sigmaringer 
Straße 115 aus zum Einsatz fah-
ren.  (Uwe Tommasi)

Daniel Anand (l.) und Thomas Gohlke in der Fahrzeughalle Fotos: Tommasi

Lebensrettung: Schnelle Hilfe bei Herzstillstand
» Herzsicheres Möhringen. 
Die Initiative, eine Projektgrup-
pe der ILM (Initiative Lebens-
raum Möhringen), bietet im 
November zwei kostenlose 
Kurz-Trainingstermin mit den 
Rettungssanitätern der Johan-
niter an. In 100 Minuten ler-
nen die Teilnehmenden, wie sie 
im Notfall reagieren sollen und 
erleben live, wie unproblema-
tisch ein De�brillator bedient 

werden kann. Lebensrettung 
soll leicht gemacht werden. Der 
erste KurzTraining-Termin ist 
am 9. November, um 19 Uhr, 
im Gemeindezentrum der Mar-
tinskirche. Einen Tag später, am 
10. November, ist Astrid Loy um 
20 Uhr im CVJM-Haus, Leinen-
weberstraße 27, zu Gast. Eine 
Gruppe hat sich bereits ange-
meldet. Interessenten dürfen 
auch gerne noch ohne Anmel-

dung dazu stoßen.  „Nehmen 
Sie sich ein Herz, damit sie im 
Notfall das eines Anderen ins 
Leben zurückholen können“, 
bittet Hans-Ulrich Ebertshäu-
ser, der Leiter der Initiative. (red)
• Info: Wer noch Fragen zu den 
Trainingsterminen hat, kann 
sich unverbindlich ans ILM-
Telefon 0711/7 19 42 61 oder per 
E-Mail an hans-ulrich.ebertsha-
euser@ilm-ev.de wenden.

Guter Arbeitgeber
» Universität Hohenheim. Die 
Einrichtung zählt zum fünf-
ten Mal in Folge und als einzi-
ge Hochschule zu den attraktivs-
ten Arbeitgebern in der Regi-
on Stuttgart. In Süddeutsch-
land gehört sie zu den besten 
50 Arbeitgebern. Das beschei-
nigen Befragte in einer anony-
men Online-Umfrage des Wirt-
scha�smagazins Capital und des 
Statistik-Portals Statista.  (red)
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Pädagogische Betreuungskräfte (m/w/d)
für versch. städtische Kindertageseinrichtungen
Teilzeit bzw. Vollzeit / unbefristete Stellen
bis EG S 3 TVöD-SuE

Das Haus der Katholischen Kirche (HdKK) ist ein kirchliches
Begegnungs- und Veranstaltungszentrum an der Königstraße
im Herzen Stuttgarts. Zudem ist es Sitz verschiedener kirchlicher
und nichtkirchlicher Einrichtungen sowie eines Café-Betriebs.

Das Katholische Stadtdekanat Stuttgart sucht für das HdKK
(www.hdkk-stuttgart.de) zum nächstmöglichen Eintritt eine

Leitung Gebäudemanagement
(m/w/d)

Stellenumfang 50 %, Entgeltgruppe 9, unbefristet

Weitere Informationen zu dieser und weiteren Stellen finden Sie
unter https://www.kath-kirche-stuttgart.de/service/jobs

Ansprechpartner: RolandWeeger, Tel. 0711 7050 410,
roland.weeger@drs.de

Katholisches Stadtdekanat • Verwaltungszentrum • Personalabteilung
Werastr. 118 • 70190 Stuttgart

Wir freuen uns
auf Sie!

Krankenpflegeverein
Ostfildern e.V.
Ihr Pflegedienst in Ostfildern und Umgebung
Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt,
in Teilzeit oder auf 520-€-Basis

Wir bieten:
Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bilden die Basis unserer Tätig-
keit und unseres Erfolgs. Dafür möchten wir etwas zurückgeben und bie-
ten deshalb neben einer attraktiven Vergütung eine Vielzahl an weiteren
Mitarbeitervorteilen und Zusatzleistungen.
▪ Eine überdurchschnittliche Vergütung mit Zuschlägen
▪ Jahressonderzahlung
▪ Weitere mögliche Zusatzvergütungen
▪ Vermögenwirksame Leistungen (VWL)
▪ Betriebliche Altersvorsorge
▪ Einen unbefristeten Arbeitsvertrag
▪ Möglichkeit zum JobRad-Leasing über Entgeltumwandlung
▪ Zuschüsse zum Gesundheitsmanagement
▪ Dienstwunschbuch
▪ Einen modernen Fuhrpark
▪ Hochwertige Dienstkleidung
▪ Sonderkonditionen bei namhaften Herstellern und Dienstleistern
durch Krankenpflegeverein Ostfildern Corporate Benefits

 Pflegefachkraft (m/w/d)
(Gesundheits- und Krankenpfleger / Altenpfleger) (m/w/d)

 Gesundheits- und Krankenpflegehelfer
bzw. Altenpflegehelfer (mit 1-jähriger Ausbildung) (m/w/d)

medizinische Fachangestellte (m/w/d)

Interessiert? Nehmen Sie gerne Kontakt mit uns auf und überzeugen
Sie sich von unserem Angebot.
Krankenpflegeverein Ostfildern e.V., Herr Michael Dorfschmid,
Hindenburgstr. 17, 73760 Ostfildern, E-Mail: dorfschmid@k-p-n.de

für kinder dliche

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann möchten wir Sie gerne
kennenlernen und freuen uns auf Ihre Bewerbung mit Foto.

Bewerbungen bitte an:

Praxisklinik Riedenberg
z.Hd. Frau Dr. Brendel
Isolde-Kurz-Straße 51
70619 Stuttgart

Kontakt:

Tel.: 0711-342 116 33
E-Mail: drbrendel@praxisklinik-riedenberg.de
Web: www.praxisklinik-riedenberg.de

• ZFA (Zahnmedizinische Fachangestellte)
(w/m/d) gerne mit Prophylaxekenntnissen

Wir sind eine moderne Kinderzahnarztpraxis in Stuttgart mit
überregionalem Patientenstamm.
Es erwartet Sie ein vielseitiger Arbeitsplatz in angenehmer
Umgebung und einem übertariflichen Gehalt.

Wir suchen zum
schnellstmöglichen
Zeitpunkt...

• ZMP (Zahnmedizinische Prophylaxeassistenz)
(w/m/d)

• Praxismanagerin / ZMV
(w/m/d) in Teilzeit (mind.30h) oder Vollzeit

Versierte und zuverlässige

REINIGUNGSKRAFT (m/w/d)
zur Aushilfe nach Sillenbuch gesucht.
Gute Bezahlung!

Telefon: 0711 / 16 929 - 10

Privathaushalt in Sillenbuch
sucht für 2 x 3 Std in der Woche Reinigungskraft / Haus-
haltshilfe. Ich freue mich auf Ihre Kurzbewerbung unter
cmoehrlen@aol.com
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Hockey-Torhüter auf dem Prüfstand
Besonders gefragt ist beim 
Hockeyteam des HTC Stutt-
garter Kickers der Schwei-
zer Nationaltorsteher Lars 
Kleikemper, denn mit die-
ser Feldsaison gibt es ähnlich 
wie international auch in der 
2. Bundesliga ein sogenanntes 
„Shootout“.

Nach einem unentschiedenen 
Ausgang entscheidet nämlich 
dieses „Shootout“, wer am Ende 
den Sieg erringt und anstatt 
nur eines Zählers zwei wichtige 
Punkte einfährt. 
Dann heißt es also für Torhüter 
Kleikemper, möglichst die Ruhe 
zu bewahren und das Duell mit 
dem gegnerischen Stürmer zu 
gewinnen. Früher geschah das 
im 7-m-Schießen, doch nun tritt 
der Schütze von der Viertellinie 
an und versucht innerhalb von 
acht Sekunden, den jeweiligen 
Schlussmann mit einem Tor zu 
überlisten. 
Bei den Kickers war es im Lau-
fe dieser Feldrunde schon mehr-
mals der Fall. Einmal hatten sie 
das bessere Ende, ö�er aber tri-
umphierte der Gegner. „Es ist 
zumindest für den Torhüter eine 
undankbare Aufgabe“, urteilt 
HTC-Trainer Till Ziemssen.
Besonders bei den Heimspie-
len drückt aber eine Frau dem 
26-jährigen Kleikemper beson-
ders die Daumen, und das ist die 
ein Jahr jüngere Pauline Bühner, 
selbst Stürmerin im Regionalli-

ga-Team des HTC. Beide haben 
nämlich vor einem Jahr geheira-
tet, nachdem sie sich über den 
Hockeysport kennengelernt 
haben. Das war bereits 2017 der 
Fall, als der Schweizer damals 
für ein Jahr an die Hohe Eiche 
wechselte.

| Besonders bei den 
Heimspielen drückt eine 
junge Frau die Daumen

Pauline Bühner selbst spiel-
te dann für eine gewisse Zeit 
beim Luzerner HC, und zwi-
schen 2020 und 2022 lebte das 
Paar in der Schweiz.  Im Septem-
ber erfolgte die Hochzeit und 
danach auch der Umzug nach 
Stuttgart. 

Nun tragen also beide wieder 
den HTC-Dress. Lars Kleikem-
per arbeitet als Schreiner. Sei-
ne Frau Pauline studiert der-
weil Zahnmedizin. „Ehen im 
Hockeysport sind keine Selten-
heit“, weiß die ehemalige Nati-
onalspielerin Margot Branden-
stein aus eigener Erfahrung. 
Die Degerlocherin lernte ihren 
aus Frankfurt stammenden 
Mann Gerhard eben auf dem 
Hockeyplatz kennen – und ihr 
Sohn Harald machte später als 
Nationalspieler Karriere. 
Gefunkt hatte es einst auch zwi-
schen Utz Aichinger und sei-
ner Frau Vera. Auch Christo-
pher Wütherich sowie seine aus 
Mannheim stammende Frau 
Susanne schlossen den Bund 

fürs Leben und trugen den Dress 
des HTC Kickers. 
Zurück aber zum aktuellen Tor-
hüter Lars Kleikemper sowie 
dem HTC Kickers, bei dem die 
Vorrunde der Feldsaison soeben 
zu Ende ging. 
Die Bilanz ist mit jeweils zwei 
Siegen, vier Unentschieden und 
drei Niederlagen sowie dem 
sechsten Tabellenplatz unter 
zehn Teams eher durchwachsen, 
doch die Degerlocher mussten 
schon zu Beginn auf zwei wich-
tige Leistungsträger verzichten. 
Lucca Epple zog es aus Studien-
gründen nach Spanien, und der 
Schweizer Loris Grandchamp 
versucht sich als Pro� in Belgi-
en. Verletzt fehlten zudem die 
Stammspieler Franz Boomes 
und Tomas Dauphin. 
Verlass war wenigstens auf den 
auch in der letzten Feldsaison 
erfolgreichsten Torschützen Sten 
Brandenstein sowie die bewähr-
ten Krä�e Nicolas Vogt, Richard 
Bremges und Marc Hohmann. 
Auch die Talente wie die bei-
den 18-jährigen Noa Sluga und 
Carl-Ferdinand Graman sowie 
der ein Jahr jüngere Leo Ober-
länder spielten sich in den Vor-
dergrund. 
„Unser Ziel für die Rückrun-
de bleibt möglichst eine Positi-
on nahe den Top Drei“, erläu-
tert Trainer Ziemssen. Zunächst 
aber geht es in die Halle, wo in 
Kürze am 9. Dezember die Run-
de beginnt.  (Guido Dobbratz) 

Berufung
» Claudia Unger. Eine ehren-
volle Berufung als Technische 
Spezialistin erhielt die Stutt-
garter Eislau�rainerin Claudia 
Unger zum Wettbewerb „Ska-
te America“ in Dallas. Dort hat-
te sie in der Damenkonkurrenz 
die Aufgabe, den Wert der ein-
zelnen Sprünge und Elemente 
festzulegen und sie auf ihre kor-
rekte Ausführung zu überprü-
fen. Auf der Waldau trainiert sie 
schon lange die Spitzentalente 
des Verbandes.   (gd)

Geburtstag
» Rüdiger Spahr. Seinen 60. 
Geburtstag feierte am 16. 
Oktober der Wirt des Sportver-
eins Ho�eld. Dazu trafen sich 
seine Freunde und Mitglieder 
vom Stammtisch auf Mallorca, 
wo Spahr sich ö�er erholt. Dar-
unter war auch Stefan Mink-
witz, der frühere Abwehrspie-
ler der Kickers und viele Jah-
re Trainer im Fußballbereich. 
Er hat nun umgesattelt und ist 
in einer IT-Firma als Glasfaser-
monteur tätig. (gd)

Herausforderung
» Union Saint Gilloise. Alexan-
der Blessin, in den Jahren 1999 
bis 2001 Stürmer bei den Kickers 
in der 2. Liga, hat in dieser Sai-
son als Trainer den belgischen 
Verein Union Saint Gilloise 
übernommen und spielt mit die-
sem in der Europa-League. Der 
Verein aus einem Stadtteil von 
Brüssel tri� dabei in Hin- und 
Rückspiel auf den FC Liverpool, 
den Club von Jürgen Klopp. Für 
Blessin ist das eine ganz beson-
dere Herausforderung. (gd)

Trampolin
» Trampolinspringen. Bei den 
Deutschen Trampolinmeister-
scha�en in der Scharrena führte 
der Degerlocher Stützpunkttrai-
ner Michael Kuhn seinen Schütz-
ling Tom-Oliver Geßwein mit sei-
nem Frankfurter Partner Matthi-
as Schuldt zur Silbermedaille im 
Synchronspringen. Nur noch 
im Einzelwettbewerb tritt die 
ebenfalls von ihm betreute Leo-
nie Adam an. Sie will sich für die 
Olympischen Spiele in Paris qua-
li�zieren. (gd)

Beim Shootout besonders im Fokus — Lars Kleikemper Foto: Kickers
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Auto Immobilien-Kaufgesuche

Immobilien-Verkäufe

Mietgesuche

Vermietung

Immobilien

gut Immobilien GmbH 0711-72 20 90 30 www.gutimmo.de

Wir suchen Ihr Grundstück oder Ihr Haus

 Bestmöglicher Preis
 Sichere und schnelle Abwicklung
 Kostenlose Wertanalyse

Kontaktieren Sie uns jetzt!

Immobilien
Experten für Grundstücke und Häuser

VERKAUF
VERMIETUNG
WOHNEN
GEWERBE

VERKAUF

IMMER EINE GUTE ENTSCHEIDUNG.

2023
Best Property

Agents

Freitag,10.11.2023, 15h–18h & Samstag,11.11.2023, 10h–13h:
IMMOB IL I EN -SPRECHSTUNDE
wertvolle Tipps | hilfreiche Infos | professionelle Beratung

Kommen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie!

LINK Immobilien GmbH Stuttgart | Ostfildern | Fellbach
Kirchheimer Str. 52 | 70619 Stuttgart (Sillenbuch)
Tel.: 0711- 933 411 50
info@link-immobilien.info | www.link-immobilien.info

Baugrundstück oder Abbruchhaus gesucht!
Strategiebau Projektentwicklungsgesellschaft GbR

70771 Leinfelden-Echterdingen
Telefon: 0711 - 340 3252 - 0
E-Mail: info@strategiebau.de

info@auto-schwab-fellbach.de

Gerne auch SPORTWAGEN, SUVs,
CABRIOLETS, Wohn-/Reisemobile,
Old-/Youngtimer & PKWs aller Art!

ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE!A
N
K
A
U
F

0711 - 3424 7363

3-4 Zi Whg mit Fernblick
Balkon/Dachterrasse, Garage, ruhige Lage, von berufstäti-
gem Ehepaar Mitte 50 zu kaufen gesucht. Bieten Mithilfe
in Garten und Haus für Eigentümer. 0171-5413588

Bürgerliche Familie sucht Haus,
gerne mit kleinem Garten für 3-jährige Tochter, bezugsfer-
tig und fußläufig zur Stadtbahn. Finanzierung durch EK
und 2 volle Managergehälter gesichert.  Zuschriften an
chiffre-wds@nussbaum-medien.de oder an Nussbaum
Medien, 71261 Weil der Stadt unter Chiffre 777/25147

Junge Familie sucht Haus
Ingenieur-Ehepaar (beide Führungskräfte bei EnBW) mit
zwei kleinen Kindern sucht Haus zum Kauf (bis 2 Mio. €)
oder Grundstück in Stuttgart Degerloch/ Sonnenberg/ Sil-
lenbuch/ Möhringen. Wir sind dankbar für jeden Hinweis
und bedanken uns bei Kaufabschluss mit einer Tippgeber-
Provision von 5.000€! Kontakt: 0179-7437066, solaris85@
web.de

Servus Lukas Baalmann 23 J.
Agrarbiologie-Student mit lieben & ruhigen Königspudel
sucht gemütliche 2-Zi-Whg. bis 700,-€ in 15 km Umkreis
von Hohenheim. Einzug gerne ab 01.11.23(flexibel).
 017681206535 E-Mail: Ibaalmann@protonmail.com

Wohnung gesucht
Verheiratetes Paar (33, verbeamtet; 31, bei Daimler Truck
AG) suchen eine Wohnung ab 3 Zimmer in Degerloch,
Sonnenberg & Möhringen. Da ich im Sonnenberg aufge-
wachsen bin, ist es mir ein großes Anliegen, dort in der
Gegend zu bleiben. Herzlichen Dank. Antonia Köngeter,
0157 38779935

Kurzer Wegzum guten Service !
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ANZEIGE

Verschuldung sieht man nicht
Mieterschutz gibt es schon
lange. Aber wer schützt die
Vermieter? Die Experten
von GARANT Immobilien
kommen mit einem umfas-
senden neuen Sicherheits-
Konzept auf denMarkt.

Die meisten Vermieter müs-
sen sich darauf verlassen,
was ihnen potenzielle Mieter
über ihren finanziellen Status
erzählen. Oft ist das Vertrau-
en oder eine Bauchentschei-
dung im Nachhinein auch
gerechtfertigt.

Aber es häufen sich die Fälle,
die inzwischen vielen Ver-
mietern große Probleme
bereiten. Vermeintlich solide
Mieter entpuppen sich zum
Beispiel als Mietnomaden,
hinterlassen verdreckte und
verwüstete Wohnungen. Die
Folgen: hohe Renovierungs-
kosten, erheblicher Zeitauf-
wand und teilweise langwie-
rige Gerichtsverfahren. Vom
begleitenden Ärger und der
Nervenbelastung gar nicht
zu reden.
Andere Mieter wiederum
kommen durch Inflation,
gestiegene Lebenshaltungs-
kosten, Darlehenszahlungen
oder durch den Verlust des
Arbeitsplatzes ins Schleu-
dern. Nicht wenige haben
auch bewusst falsche Aus-
künfte über ihre Bonität
gegeben. Verschuldung sieht
man nicht.
Aber sie wird beim Vermieter
spürbar: Mietzahlungen sto-
cken oder bleiben ganz aus.

Erschreckende Zahlen un-
terstreichen die Vermieter-
Risiken:
Der Eigentümerverband
„Haus & Grund“ schätzt den
Verlust durchMietausfälle auf
über 2 Milliarden jährlich. Ein
Versicherungsunternehmen
geht von 600.000 Fällen aus,
in denen Mieten vorsätzlich
nicht bezahlt werden. Und:

Etwa 30 % aller Mietverhält-
nisse gelten heute angesichts
unregelmäßiger oder aus-
bleibender Mietzahlen als
belastet.

Wie können Vermieter ihre
Risiken minimieren und
sich besser gegen „Prob-
lem-Mieter“ und Mietbe-
trüger absichern?

Ein detaillierter Mieter-Check
ist Vermietern in aller Regel
zu aufwändig und auch un-
angenehm. Dabei bietet
gerade so ein Check eine
effektive Vorab-Kontrolle, die
Vermietern schlechte Erfah-
rungen ersparen können.

Die Experten von GARANT
Immobilien haben, in Zusam-
menarbeit mit den besten
Versicherungsfachleuten, ein
neues Maßnahmen-Paket
entwickelt, das es in dieser
Bandbreite noch nicht gab.
„Wir wollen, dass ab sofort
Sicherheit in Vermieter-Im-
mobilien einzieht“, so Hans
Moser, Vorstandsvorsitzen-
der der GARANT Immobilien
Unternehmensgruppe.

Im Fokus: maximale Sicher-
heit und optimaler Schutz
für Vermieter

„Wir kennen alle Tricks, mit
denen Mietsachen erschli-
chen werden. Und sind selbst
immer wieder überrascht,
was sich Betrüger mit ihrer
kriminellen Energie alles ein-
fallen lassen“, berichtet Hans
Moser aus seiner jahrzehnte-
langen Erfahrung.

Um solche Fälle in Zukunft
bereits präventiv auszu-
schließen und eventuellen
Mietausfällen vorzubeugen,
wurde ein rundum schlüs-
siges Vermietungs-Konzept
erarbeitet, das nun allen Ver-
mietern zugute kommen
kann. Alle Mühe und allen
Zeitaufwand übernehmen
die Experten von GARANT
Immobilien, von der Mieter-
auswahl nach den Kriterien
des Vermieters, über den um-
fassenden Mieter-Check bis
zum rechtssicheren Mietver-
trag. Ein enormer Gewinn an
Sicherheit für die Werte von
Mietobjekten und deren oft
leidgeprüfte Anbieter.

Hans Moser: „Wir professio-
nalisieren die Mieter-Suche
von A bis Z. Mit unserer neu-
en Dienstleistung können
sich Vermieter beruhigter
und sorgenfreier zurückleh-
nen. Wir sind die Vermieter-
Schützer, auf die viele schon
lange gewartet haben.“

Gut, wenn man die Vermie-
tungsexperten an seiner
Seite hat: GARANT Immo-
bilien!

Weitere Informationen unter
www.garant-immo.de
Wilhelmstraße 5
70182 Stuttgart
0711/23 955-0
info@garant-immo.de
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WIR SUCHEN DRINGEND
WOHNUNGEN UND HÄUSER!

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen
Sie mich für einen unverbindlichen Termin an.

Verkaufen Sie mit uns erfolgreich Ihre Immobilie! Wir sind die erfahrenen
Immobilienmakler in der Region und mit Büros in den Landkreisen Rems-Murr,
Esslingen, Reutlingen, Tübingen, Göppingen, Böblingen und in Stuttgart

sind wir auch in Ihrer Nähe!

Neckartal Immobilien GmbH
Spreuergasse 30 · 70372 Stuttgart · Tel. 07118882627

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

Sie möchten den Wert Ihrer Immobilie wissen? Mit diesem Gutschein
erhalten Sie eine kostenlose, marktorientierte Wertermittlung.

GUTSCHEIN


IMMOBILIENKOMPETENZ SEIT ÜBER 25 JAHREN

Um veraltete Immobilien zu sanieren, müssen Käufer oft mehrere zehntau-
send Euro aufwenden. Dies wird beim Erwerb vonWohneigentum oft unter-
schätzt. Das Institut für Wohnen und Umwelt (IWU) hat untersucht,
welches Budget für welche Sanierungsarbeiten nötig ist. Die Kostenersparnis
wurde, jeweils ausgehend vom aktuellen Energiepreis, über 25 Jahremit einer
realistischen Energiepreissteigerung von drei Prozent pro Jahr errechnet.

Sanierung lohnt sich insbesondere im Hinblick auf die steigendenHeizko-
sten. Die Preise für Heizöl sind von 2002 bis 2012 um elf Prozent pro Jahr
gestiegen. Der Preis für Erdgas steigerte sich jährlich um fünf Prozent. Dies
macht sich in IhremGeldbeutel bemerkbar, da rund 72 Prozent des Ener-
giebedarfs eines Haushaltes allein für die Heizung aufgewendet werden.

Haussanierung – Teil 3 folgt in KW 26 –

Verkaufen Sie an unsere Kunden oder direkt an uns.
• Verwandeln Sie Ihre Immobilie mit

der Leibrente in bares Vermögen
• Finanzielle Freiheit im Alter mit

lebenslangem Wohnrecht

Erfüllen Sie sich IhreWünsche.

Königskinder Immobilien GmbH, Königstraße 62, 70173 Stuttgart, info@koenigskinder.de, www.koenigskinder.de

Infos unter:
Tel. 0711 4005440

Wir suchen Immobilienmakler –
keine Eigenakquise notwendig

Veränderung beginnt hier und jetzt.
DIE ZEIT IST REIF FÜR UNSERE EXPERTISE

STUTTGART
T +49 (0) - 711 - 227 24 70 | Stuttgart@engelvoelkers.com |

Stuttgart Immobilien Kontor GmbH
Lizenzpartner der Engel &Völkers Residential GmbH

Familie sucht Wohnraum
Wir sind eine Familie mit 2 Kindern (1 und 5 Jahre alt) und
suchen ein Haus / eine Wohnung zum Kauf / Miete in De-
gerloch. Wir leben seit 7 Jahren in Degerloch, sind beide
berufstätig und auf der Suche nach 4 - 5 Zimmern, ab
110 m² Wohnfläche, Gartenzugang und einer Abstellmög-
lichkeit. Angebote bitte an familie.degerloch@gmail.com
oder 015678/386126 (Telefon oder WhatsApp).
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… erhalten Sie auch hier:
Ortsmitte
Bäckerei Schrade, Epplestr. 11
Buchhandlung A. Müller, Epplestr. 19C
Bäckerei Treiber, Epplestr. 23
Commerzbank, Epplestr. 10
Presse & Tabak, Epplestr. 25
Sport Katzmaier, Epplestr. 23
Waldau-Apotheke, Epplestr. 3
Elektro Reihle, Epplestr. 34
Optik Thorausch, Felix-Dahn-Str. 11
Glotz Sanitätshaus, Epplestr. 5
OMV Tankstelle, Epplestr. 55
Schuhhaus Schmidt, Epplestr. 7
Volksbank Stuttgart, Epplestr. 8
Optik Weber, Epplestr. 4
BW Bank, Epplestr. 9
Stadtteilbibliothek, Löffelstr. 5
Shell Tankstelle, Epplestr. 90-96
Hörgeräte Iffland, Felix-Dahn-Str. 38
Praxis Dr. Dipper, Felix-Dahn-Str. 40
Bezirksrathaus Degerloch, Große Falterstr. 2
Raumlicht, Große Falterstr. 3
Liane Bott, Karl-Pfaff-Str. 26
Getränke Beilharz, Große Falterstr. 7
Club-Restaurant Kickers, Königsträßle 56
Gärtnerei Haag, Bruderrain 2
Haus auf der Waldau, Jahnstr. 68-70
Naturgut Bio-Markt, Löwenstr. 39
Gärtnerei Raff, Schöttlestr. 54
MAM Autowerkstatt, Sigmaringer Str. 256
Gewerbegebiet Tränke
Getränke Beilharz, Chemnitzer Str. 14
Hoffeld
Haare und Stil, Hoffeldstr. 154
Papier- u. Schreibwaren Rapp, Hoffeldstr. 207
Sonnenberg
Pflanzen Center Gärtnerei Haag, Lerchenfeld 1
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DJ  LETZTE SEITE

Mehr Transparenz und bessere Teilhabe
» Stuttgart. Das städtische Por-
tal „OpenData@Stuttgart“ ist 
kürzlich an den Start gegan-
gen. Derzeit können 70 Daten-
sätze von der Flächennutzung 
über die Sitzverteilung in den 
Bezirksbeiräten über Lu�bilder 
bis hin zu Entleihungen aus der 
Stadtbücherei abgerufen wer-

den. „Mit diesem Portal setzen 
wir auf mehr Transparenz und 
geben unseren Bürgerinnen und 
Bürgern die Möglichkeit, aktiv 
an der Gestaltung unserer Stadt 
mitzuwirken“, sagte Erster Bür-
germeister Fabian Mayer.  (pst)
• Info: Zu �nden unter https://
opendata.stuttgart.de

DJ-Ticker

+++ Freundeskreis Degerlocher Flüchtlinge: Für die Betreuung 

von Jugendlichen in den Unterkünften in Degerloch werden Ehrenamtli-

che gesucht +++ Deutscher Alpenverein: Am Dienstag, 31. Oktober, 

wird im Georgiiweg ein Trailrunning-Treff angeboten +++ Hospiz 

St. Martin: Ab Donnerstag, 2. November, wird an sechs Abenden von 

19.30 bis 21 Uhr Yoga für Trauernde angeboten +++ Frauenkreis: Das 

Café Helene hat am Dienstag, 7. November, von 15 bis 17 Uhr, und am 

Mittwoch, 8. November, von 10 bis 12 Uhr, geöffnet +++ Evangelische 

Kirchengemeinde: Am Samstag, 11. November, gastiert die Cellistin 

Christina Meißner um 19 Uhr in der Michaelskirche +++ Degerloch 

Journal: Die nächste Ausgabe erscheint am Freitag, 10. November +++

Gasteltern für „Kind auf Zeit“ gesucht
» Stadtbezirk. Im Rahmen 
eines Gastschülerprogramms 
mit der Schweizer Schule aus 
São Paulo sucht der gemein-
nützige Verein DJO – Deutsche 
Jugend in Europa für den Zeit-
raum von Dienstag, 16. Januar, 
bis Donnerstag, 29. Februar, im 
gesamten Stadtgebiet Gastfami-
lien für 14- bis 16-jährige „Kin-
der auf Zeit“. Der Gegenbesuch 

ist möglich. Die Schüler spre-
chen Deutsch als Fremdspra-
che. Die Teilnahme am Unter-
richt eines Gymnasiums oder 
einer Realschule am Wohnort 
der Gastfamilie ist für den Gast 
verp�ichtend. (pb)
• Kontakt: 0711/658 65 33, 
mobil 0172/632 63 22, gsp@
djobw.de, www.gastschuelerpro-
gramm.de 

Mehr Verkehrsunfälle
» Bezirksrathaus. Im Rah-
men der jüngsten Sitzung des 
Bezirksbeirats erstattete Ulf 
Dieter, der Leiter des Polizei-
reviers 4, auch einen Bericht zu 
den Verkehrsunfällen im Stadt-
bezirk im vergangenen Jahr. 
Dabei berichtete er, dass die 
Gesamtzahl der Unfälle gegen-
über dem Jahr 2021 von 604 auf 
625 angestiegen ist. Diese leich-
te Zunahme ist vor allem auf 
einen Anstieg von Unfällen mit 
geringem Sachschaden zurück-
zuführen. Verkehrsunfälle mit 
Personenschaden sind dagegen 
deutlich zurückgegangen. Ver-
kehrstote wurden keine ver-
zeichnet, die Zahl der Schwer-
verletzten ging von sieben auf 
drei zurück. Bedenklich ist die 
Zahl der Unfall�uchten, sie ist 
um drei auf 133 gestiegen. (pst)

Neuer Kunstrasen
» FV Germania. Der Kunstra-
senplatz des Degerlocher Ver-
eins wird im kommenden Jahr 
saniert. Wie die Bezirksverwal-
tung in der jüngsten Sitzung des 
Bezirksbeirats bekannt gab, hat 
das Tie�auamt der Stadt Stutt-
gart der Erneuerung des Belags 
zugestimmt. Die Kosten werden  
375.000 Euro betragen.
Der Kunstrasenplatz des FV 
Germania ist im Jahr 2009 
gebaut worden. Der Verein 
nimmt derzeit mit zwei Herren- 
und 14 Jugendmannscha�en am 
Spielbetrieb des Württembergi-
schen Fußballverbands teil, ver-
fügt aber für das Training und 
die Verbandsspiele nur über 
diesen Platz. Daneben kickt 
dort auch noch eine Freizeit-
mannscha�. Zur Abwicklung 
des umfangreichen Spiel- und 
Trainingsbetriebs – auch in den 
Wintermonaten – ist der Verein 
dringend auf einen bespielbaren 
Platz angewiesen. 
Aufgrund der intensiven Nut-
zung in den vergangenen 14 
Jahren ist der Belag allerdings 
nicht mehr reparabel. Die Sanie-
rung soll nun nach dem Ende 
des Punktspielbetriebs im Som-
mer 2024 erledigt werden. (pst)

Absperrung frisst Parkplätze auf
Das ärgert die Anwohner: An der 

Ecke Felix-Dahn-Straße und Karl-

Pfaff-Straße befindet sich seit dem 

Sommer eine Baustellenabsper-

rung, die rund 15 bis 20 Parkplätze 

belegt. Außerdem ist der Fußweg 

nicht zu begehen. Das Haus an 

Nummer 40 wurde abgebrochen. 

Die Anwohner fragen sich nun, 

was weiter passieren wird, denn 

die Baustelle ruht seit dem Ab-

bruch des Hauses.   (ba)

Eingeschlafene Baustelle Foto: Bail 

DER  AUFREGER
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Verschiedenes

Zu verschenkenPflege und Soziales

● 24-Stunden-Pflege
● Legal und seriös
● Beratung vor Ort

Pflege Daheim

Frank Welzel
Tel. 0711 - 23 19 33 90

Lebensqualität
im Alter.
24-Stunden-Pflege
im eigenen Zuhause.
• Qualifiziertes Pflegepersonal
• Deutsche Rechtssicherheit
• Vertrauensvoll & zuverlässig

PflegePiloten GmbH
Heilbronner Straße 150
70191 Stuttgartl
www.pflegepiloten.de

Wir beraten
Sie kostenfrei:

0711
715 30282

Porzellan, Bleikristall, Sammeltassen, Hummelfiguren & Wand-
teller, Orientteppiche, Möbel, Pelzmäntel, -jacken, -mützen &
-stolen sowie hochwertige Abendgarderobe & Handtaschen.

Telefon 0162 4197355

Porzellan, Bleikristall, Sammeltassen, Hummelfi guren & Wand-

Kaufe von privatKaufe von privat

Pelze, Zinn, Schmuck, Modeschmuck, Münzen,
Silber (auch 90/100 Auflage), Figuren,

Teppiche, Fotoapparate.

B. Schmelzinger | Tel.: 0621/46283828 oder Mobil: 0176 76362977

Fair und diskret.

SU
CH
E:

markt-mediaservice@nussbaum-medien.de
www.nussbaum-medien.de

Sonderthemen im November
Mit unseren Sonderthemen erreichen Sie Ihre Kunden zielgenau!

KW Sonderthema

44  Bauen & Wohnen

45

 Auto & Zweirad
 Immobilien - kaufen - mieten - leben
 Küchenstudios in der Region
Wohin an Weihnachten/Silvester

46
 Haus & Energie
 Rechtsanwälte in der Region
Weihnachtlich dekorieren

47
 Aktiv in die Zukunft/Senioren heute
 Einkaufen in der Adventszeit
Weihnachtlich dekorieren

*Erscheinung NUR in Amtsblättern und Lokalzeitungen der Standorte St. Leon-Rot und Bad Rappenau

Wir beraten Sie gerne!

Privat kauft von privat
Edelpelze, exklusive Uhren, Münzen, Militaria, Bernsteinschmuck,

Musikinstrumente, Näh- und Schreibmaschinen, Porzellan,
Tafelsilber, Orientteppiche, Zinn, Bronze und Antikes

Seriöse Barzahlung vor Ort. Herr T. Richter 0170 7401767

Echterdingen
Wunderschöner, großer Philodendron (Fensterblatt) mit
Topf, Blüte und neuem Blatt altershalber in gute Hände
abzugeben. Problemlos zuschneidbar. Tel.: 0711793387
Mobil 01733047207

Babysitter gesucht?
Falls Sie einen Babysitter suchen, dürfen Sie mich gerne
unter +4915755441257 kontaktieren. Babysitterkurs und
Erfahrungen sind vorhanden. Ich freue mich auf Ihre Anfra-
gen :)

FRÜHSTÜCKSSTAMMTISCH
Rentnerin 68 Jahre alt sucht nette Frauen zum Austausch.
Handy 0151 / 22 23 72 89

4 Esszimmer Stühle
aus Korb, hell, Hochlehner, mit Leichtmetallgestell, gut er-
halten, an Selbstabholer zu verschenken.  0711/ 471640

Platzierungswünsche
werden beachtet, aber können leider
nicht immer eingehalten werden.



BaWue-Seite1

Hier �nden Sie Infos zu allen Flugsi-
mulator-Anbietern der Nussbaum-
Erlebniswelt. Nussbaum Abonenn-
ten sparen hier:

FREIZEIT

AB IN DIE LUFT:
FLUGSIMULATORFLÜGE IN BADEN-WÜRTTEMBERG

https://lokalmatador.net/�ugsimulator/

777, Jumbo Jet, Airbus & Co. Wer schon im-
mer mal die „großen Vögel“ �iegen wollte, 
aber weder Geld für eine Fluglizenz, Zeit für 
eine Ausbildung oder gar Höhenangst hat-
te, für den oder diejenige ist ein Flugzeugsi-
mulator vielleicht das Richtige. Denn dieser 
erö�net eine faszinierende Welt, in der man 
ganz die Kontrolle über ein Flugzeug über-
nehmen kann, ohne tatsächlich abzuhe-
ben. Und wie bei vielen Freizeitangeboten 
bietet das Ländle hier eine große Auswahl.

In Baden-Württemberg gibt es gleich meh-
rere Standorte, die mit modernsten Flug-
simulatoren ausgestattet sind und so ein 
unvergessliches Erlebnis bieten. Doch wa-
rum macht es so viel Spaß, einmal in einen 
Flugzeugsimulator zu steigen? Schließlich 
ist das mit einem richtigen Flug nicht zu ver-
gleichen … oder vielleicht doch?

ECHT REAL
Der erste fesselnde Aspekt ist die realisti-
sche Optik, die ein Flugzeugsimulator bie-
tet. Schon das Cockpit überzeugt in der 

Regel mit authentischen Instrumenten. 
Geht dann der Bildschirm hinter bzw. vor 
der Cockpitscheibe an, kommen ein beein-
druckendes Layout und hochau�ösende 
Gra�ken dazu. Von wegen Pixelwüste – in-
zwischen ist die Technologie so ausgereift, 
dass zwischen einer „echten“ Landung und 
einer simulierten optisch nur noch wenig 
Unterschied besteht. Unterstützt von rea-
listischen Flugphysikmodellen lässt es sich 
so in eine Welt eintauchen, in der man das 
Gefühl hat, tatsächlich zu �iegen. Das Sum-
men der Motoren, das Vibrieren des Cock-
pits und das atemberaubende Panorama 
sorgen für einen Adrenalinschub, der das 
Herz höher schlagen lässt.

AUS DEM LÄNDLE IN DIE WELT
Ein weiterer Pluspunkt: die Vielfalt an 
Möglichkeiten. Von kleinen Propeller�ug-
zeugen, über elegante Business-Jets, bis 
hin zu beeindruckenden Passagier�ug-
zeugen – die Auswahl an Flugzeugtypen 
ist nahezu grenzenlos. Es können ver-
schiedene Flughäfen ange�ogen werden, 

vom heimischen Stuttgart Airport bis hin 
zu den Top-Destinationen auf der ganzen 
Welt. Und das bei jedem Wetter und zu 
jeder Jahreszeit: das Meistern schwieriger 
Wetterbedingungen, das souveräne Lan-
den bei starkem Wind oder das Bewälti-
gen technischer Probleme während des 
Fluges … jedes Abenteuer ist einzigartig 
und bietet die Möglichkeit immer wieder 
neuer Herausforderungen.

Egal, ob ein Helikopter�ug durch die Al-
pen im Hangar Süd in Durmersheim, ein 
Landean�ug auf JFK im Mannheimer 
Flughafen oder der Full-Motion-Simulator 
einer Cessna 172 im Siminn Böblingen 
… Flugspaß kommt im Ländle nirgends 
zu kurz. Und bei 777 Simulator�iegen in 
Rottenburg bei Stuttgart �ndet sich ein 
wahrer Riese. Hier kann man das  größte 
zweistrahlige Verkehrs�ugzeug der Welt 
steuern: die Boeing 777 – im deutschland-
weit einzigen Simulator dieser Art. Also 
nichts wie abheben! 
(jr)

Foto: Thomas EyeDesign/E+

Ready for Take-o�? Hannes Braitmaier 
und sein Co-Pilot Patrick Raidt von 

777 Simulator�iegen sind Experten in 
Sachen Luftverkehr.

Foto: Jacqueline Geisel

Einfach mal in die Luft gehen ... mit der rich-
tigen Anleitung ist der Flug im Passagier�ug-

zeug im Flugsimulator ein Kinderspiel.
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» TOP-FACHBERATUNG
» SOFORTMITNAHME
» EXPRESS-LIEFERUNG
» ALTGERÄTE-ENTSORGUNG
» EINBAUSERVICE
» EIGENER KUNDENDIENST

BESTER PREIS &
STARKE LEISTUNG!

Ihre leichteste Entscheidung:

Fachberatung & Bestellung ab 10 Uhr: 0711 25 25 200Aktion gültig bis 31.10.2023
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www.elektro-bruhn.de www.trustedshops.com/de/lp/
trusted-shops-awards

STUTTGARTWANGEN
Ulmer Straße 197, 70327 Stuttgart-Wangen
Tel: 0711 25 25 20 50
wangen@elektro-bruhn.de

Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

WEINSTADTENDERSBACH
Großheppacher Straße 49, 71384 Weinstadt-Endersbach
Tel: 07151 90 32 111
endersbach@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

GERLINGEN
Siemensstraße 66, 70839 Gerlingen
Tel: 07156 16 58 111
gerlingen@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

FILDERSTADTBERNHAUSEN
Karlstraße 50, 70794 Filderstadt-Bernhausen
Tel: 0711 25 25 21 50
bernhausen@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 9–18.30 Uhr | SA 9–14 Uhr
Parkplätze vorhanden

Bruhn-Elektro-Hausgeräte Handelsgesellschaft mbH; Sitz der Gesellschaft: Großheppacher Straße 49, 71384 Weinstadt. Angebot gültig: 25.10. - 31.10.2023.
Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Solange Vorrat reicht. Preise in Euro.
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1129.00 €859.00 €348.00 €679.00 €

jetzt 989.00 €

jetzt 999.00 €

jetzt 749.00 €

jetzt 499.00 €

jetzt 258.00 €

jetzt 449.00 €

jetzt 849.00 €

jetzt 879.00 €

AktionspreisAktionspreisUVP* 679.00 €UVP* 1069.00 €

UVP* 1478.00 €

bisher** 1299.00 €

bisher** 999.00 €

bisher** 779.00 €

bisher** 329.00 €

UVP* 1028.00 €

UVP* 1939.00 €

UVP* 1219.00 €

WASCHMASCHINE
WML71434NGR1

EINBAUHERDSET
HET237BB0 + NKN64RGA2E

KÜHLSCHRANK
KR195

WASCHMASCHINE
WCA030WPS

GESCHIRRSPÜLER
SMH6TCX01E

EINBAUHERDSET
BC6737E02X + ECD643BX

WASCHMASCHINE
WCD330WPS

GESCHIRRSPÜLER
SL63HX36TE

KÜHLGEFRIER
KOMBINATION
KG39EEICP

WÄRMEPUMPEN
TROCKNER
WT47R490

GEFRIERSCHRANK
GSN51EWDV

EINBAU
KÜHLGEFRIER
KOMBINATION
KI5872FE0

 Standgerät, Farbe: Weiß
 Kühlen: 135 Liter
 Abtauautomatik
 mechanische Steuerung
 Türanschlag rechts, wechselbar
 H/B/T: 83,8 x 54 x 59,5 cm

 4 Kochzonen inkl. Bräterzone und Zwei-
kreis-Kochzone mit Restwärmeanzeige

 4 Kochzonen, davon eine Zweikreiszone
und eine zuschaltbare Bräterzone

 4-fach Restwärmeanzeige

 Garraumvolumen: 77 Liter
 13 Betriebsarten + 1 Zusatzfunktion
 AirFry: frittiertes Essen ganz ohne zusätz-

liche Kalorien
 FrozenBake: schnell und effizient Tiefkühl-

gerichte aufbacken
 AquaClean: Reinigungsfunktion mit Wasser
 Anti-Fingerprint Beschichtung

 Farbe: Schwarz, Garraumvolumen: 71 Liter
 3D-Heißluft: perfekte Ergebnisse dank

optimaler Wärmeverteilung
 10 voreingestellte Automatikprogramme
 Eco Clean Direct: weniger Reinigungsauf-

wand dank einer speziellen Beschichtung
 3-fach Teleskopvollauszug aus Edelstahl

GLASKERAMIKKOCHFELD ECD643BX
GLASKERAMIKKOCHFELD NKN64RGA2E

EINBAUHERD EDELSTAHL BC6737E02X EINBAUHERD HET237BB0

 1–7 kg, Mengenautomatik
 Schleuderdrehzahl: 1400 U/min
 Express 20: kleinere Wäsche-

mengen schnell aufgefrischt
 CapDosing: praktische

Portionskapseldosierung
 ProfiEco-Motor: sparsam und

leistungsstark

 vollintegrierbar, 14 Maßgedecke
 Max Flex-Körbe: flexible

und komfortable Beladung
 Silence-Programm: die leiseste

Betriebsart
 PerfectDry: perfekt trocken bei

geringem Stromverbrauch

 1–7 kg, Mengenautomatik
 Schleuderdrehzahl: 1400 U/min
 15 Programme, 3 Funktionen
 Xpress 14-Min.-Programm: 2 kg

saubere Wäsche in 14 Minuten
 AntiCrease-Knitterschutz
 ProSmart Inverter-Motor:

effizient, langlebig & leise

 1–8 kg, Mengenautomatik
 Schleuderdrehzahl: 1400 U/min
 CapDosing: praktische

Portionskapseldosierung
 Vorbügeln: Bügeln leicht

gemacht!
 Express 20-Kurzprogramm

 vollintegrierbar, 12 Maßgedecke
 3-fach Rackmatik: auch mit voll beladenem

Oberkorb in 3 Stufen höhenverstellbar
 IntensiveZone: mehr Sprühdruck im Unter-

korb gegen hartnäckige Verschmutzungen
 InfoLight: immer das Wichtigste im Blick
 iQdrive-Motor: effizient, langlebig und leise

 Standgerät, Edelstahltüren mit
Antifingerprintbeschichtung

 Farbe Seitenwände: Pearl Grey
 Kühlen: 249 Liter
 Gefrieren: 88 Liter
 LowFrost: geringere Eisbildung

spart Energie und Arbeit beim
Abtauen

 HyperFresh-Box mit Feuchtig-
keitsregulierung: hält Obst und
Gemüse länger frisch

 BigBox: bietet genügend Lager-
raum für große Lebensmittel

 BottleRack: Flaschen sicher
lagern

 LED-Beleuchtung
 H/B/T: 201 x 60 x 65 cm

 1–8 kg Fassungsvermögen
 LED-Display
 AutoDry-Technologie:

präzises Trocknen
 SpeedPack: Beschleunigen

Sie den Trockenvorgang und
sparen Sie Zeit!

 Standgerät, Farbe: Weiß
 Gefrieren: 290 Liter
 NoFrost: Nie mehr Abtauen!
 FreshSense-Technologie: konstante Tempe-

ratur durch intelligente Sensortechnik
 Supergefrieren mit Eingefrierautomatik
 H/B/T: 161 x 70 x 78 cm

 Kühlen: 200 Liter
 Gefrieren: 70 Liter
 LowFrost: verringert die

Eisbildung im Gefrierteil und es
kann schneller abgetaut werden

 Eco Air Flow: konstante Luft-
zirkulation für optimale Tempe-
raturen und gleichmäßiges
Kühlen

 Big Box: genügend Platz für
größere Zutaten, wie etwa
einen gefrorenen Truthahn

 Supergefrieren mit auto-
matischer Deaktivierung

 langlebige LED-Leuchten
 H/B/T: 177,2 x 54,1 x 54,8 cm

LOW FROST:

Weniger Abtauen!

LOW FROST:

Weniger Abtauen!

bisher**  329.00 €bisher**  329.00 €

OHNE MÖBELFRONT

bisher**  1299.00 €

NO FROST:

Nie mehr Abtauen!

iQdrive-Motor: effizient, langlebig und leise

OHNE MÖBELFRONT

WASCHMASCHINEWASCHMASCHINEWASCHMASCHINEWÄRMEPUMPEN

GESCHIRRSPÜLER

GEFRIERSCHRANK

NO FROST:

EINBAUHERDSET 
HET237BB0 + NKN64RGA2E

GESCHIRRSPÜLER
SL63HX36TE

KÜHLGEFRIER
KOMBINATION

KÜHLSCHRANK

EINBAUHERDSET 
BC6737E02X + ECD643BXKÜHLGEFRIER

BESTE

QUALITÄT

BESTE

QUALITÄT

–48 %

–36 %

–33 %

–23 %

–25 %

–35 %

–27 %

–21 %

–56 %

–56 %


